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No. 69. Sonnabends den 14. Juny 1817. 


3 Br Bekau nt machung. 
Da wegen Aus ſetzung des Kusſiſtraßen Dammes mit Steinen bel der fogenannten Pelz; 
be nach Breslau zu die große Be slan⸗Neumarktiche kiadſtraße von ifa bis zum legten 
Heller⸗Kretſcham vom 16ten dleſes Monats ab durch 2 bis 3 Wochen gar nicht befahren wer den 
2 und %. b — f während dieler Zeit die kleine Neumarktſche Straße 
2 — mug; fo wird dem Publiko ſolches nachrichtlich hiermit bekannt gemacht. Breslau 


gu ber Sechs und Vierzigfien kleinen Geld» Lotterie | deren Ziehung auf 
den ar geen, gten und voten July d. J. feftgeiegt iſt, und wofür der Einfag in Ben — 
n Bon drew igen 8 en g led, And ganze Loofea deihle, 2 . 
bei mir zu haben. Von an ; seffsuten fin nd Er 
8 Breslau den 10. Juny 1817. Beer 9 n 2e einzufendem, 


ve vom 10. Junge Frau Erzherzogin Leopoldine als Uebergabs⸗ 
Se. A e e e et Ee commiſſalir — Eivorne begleitet, iſt heute 
wifirio Ziege zu Hie ſchberg den Charakter Vormittags nach 11 Uhe von hier abgereiſet. 
als Juſtii-Commiſſions Rath allergnaͤdigſt zu Dem Vernehmen nach werden Se. Durchl. im 
erthe len gerubet. b Laufe des luͤnftigen Monats wieder hier eine" 
Se. Hobet der Genera!⸗kieutenant Heriog treſſen. j 
Carl von Mecklenburg⸗Strelitz find bre kalſerl. Hoheit die durchlauchtigſte 
von Strelig. und der General⸗Major v. Puls Neuvermählte, welche vorgeſtern dle er ſte 
let von Käſtrin hier angekommen. Nacheſtatlon in Mürrzuſchlag, und geſtern dle 
zweite in Judenburg hielten, Übernachten heute 
Wien, vom 5. Juny. in Klagenfurt, morgen in e am tem‘ 
Der Staats- und Conferenzminiſter, auch in Conegllano, am sten in Padua (wo Hoͤchſt? 
Minifter der auswärtigen Apgelegenbelten Sr. dieſelben zwel Tage lang verweilen), am ııten 
k. . opoſtol. Majrftät, Faͤrſt o. Metternich, In Ferrara, am ızten in Covigllaſo, und tref⸗ 
welcher Ihre kalſerl. Hoh. die durchlauchtigſte fen am ızten in Florenz eln. eee 
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Stuttgart, vom 27. Mah. K geſetzwidrigen Umkrieben bei den Magiſfra⸗ 
Diurch das Zendern der Stände waren b e e wenn ſelche wi er Ver⸗ 

Geſchafte der Regierung gelähmt. Alle nördt⸗ mut en eintreten. ſonten, auf würdige Waſe 
gen Einrichtungen im Civil⸗ und Militair blie⸗ begegnen. Die unte zeichnete Stelle wird des⸗ 
ben aufgeſchoben. Inimer deftiger wurde der balb auf ds Bet ag n der Landvoigte und der 
Ruf nach dem alten guten Recht, weil es be Ober Amrleute eln beſonders wachſames Arge 
quemee iſt, zu ſchreien als zu denken, und iu haben erwartet ab: auch zum voraus von 
reiſonniren als supi zu vergleichen. So war ſedem dleſer köngl. Dieser, daß er, feiner 
der Zuſtand bis vor wenigen Tagen, wo wegen hohen Pflichten für den Ron g und das Vaters 
Abreiſe e a ine ei ER ‚une an wet 10 
der Pfingſtf⸗lertage eine neue Pauſe eintrat, um etwanig“ Machtnatlonen nur ſog le 
daun am 2. Mog ſich wieder mit neuen Kräf⸗ durch seine Einwirkung zu unterdrücken ſon⸗ 
ten an das Geſchaͤft zu machen. Am 23. Abends dern auch zur augenblicklichen Kennkriß des 
erhlelt aber der von den Ständen früher er⸗ Miniſterlums zu bringen. J de dleſer Bes 
nannte Comité, der uber die fünf Hauptpunkte amten hat demnach ſeine ihm zunaͤchſt Unter⸗ 
bes Conſtitutions⸗Entwurfs an dle Stände zu gebenen zu ihren Pflichten anzuhalten und ihnen 
berichten hatte, die Einladung, am 24, Vormit⸗ zu erkennen zu geben, daß eine Gleichguͤlt igkeit, 
tags bel dem Könige zu erſchelnen. Der Monarch Nachlaͤſſigkeit oder gar Pflchtverl zu g, wel⸗ 
legte nun dem Comtte das Ultimatum vor und che von elnem oder dem a bern wahrzunehmen 
erklaͤrte bet feinem Föntgl. Wort: daß dies fein ſeyn möchte, auf das ſchnellſte und nachbrüͤck⸗ 
letzter Verſuch ſey. Scheitere auch dleſer, fo lichſte werde geahndet werden; fo wle im Ges 


erwarte er bie Zukunft mit der Weberzeugung, gentheil einem ft i gen und klugen Bes 
n 


ne Pflicht erfüllt zu baben. Nichis werde nehmen die gnänigr Würdi g eines gerechten 
— A Meint angezeigten Grundſaͤtzen wars Könige nicht, fehlen wird.““) 
kend machen. ſchrel 5 ot Vischer Raoͤnigl. Miniſterkum des Innern. 
endes Ausſchreiben war an dle verſchle⸗ Enn £ Sir 

„Se. Majrftät werden durch eine letzte Esklaͤ-. Zur Berichtigung der, wie wir vernehmen, 
rung an de Ländftä:de die Einleitusg treffen, im Inn⸗ und Auslande umlaufenden höchſt 
weiche die bisberigen, für die Fuͤrſten und das übertriebenen Geruͤchte uber die unruhigen 
Volk gleich nachtbeiligen Streitigkeiten inner- Auftritte, welche in hleſiger Reſidenz Skatt 
halb ganz kurzer Zeit zur Entſcheldung bringen gefundett haben, )) ſagt unfere Zeitung, fin⸗ 
fol. € ber 1 e asdaberticht den wir ung zu bemerken bewogen, daß bochſt⸗ 
Lone des Königs, daß dem Volke baldmög⸗ wahrſcheinlich das Königl. an Pie Landflände 
lichſt durch die That geholfen und ihm das am 26ſten v. M. erlaffene Reſerlpt, womlt 
Gute, welches daſſelbe erwartet, nicht länger denſelben das Ultimatum Sr. Majeſtaͤt in Bes 
mehr vorenthalten werde, weshalb Se. Ma⸗ ziehung auf dle zu bewiatgenden Berfaſſungs⸗ 
jeflät in dieſer letzten Erklärung ſolche gend: 
gende Modificationen des Verfaſſungs⸗Ent⸗ ) Der Hamburger Corteſpondent meldet, daß am 
wurfs werden eintreten laſſen, daß deſſen Au⸗ 28ſten 50 bis Ko Würger, befonders Wein bauer, 
nahme von den Staͤnden kein billig denkender ſich zum Hauſe des Miniſters von e ben 


Menſch bezweifeln kann. Sollte aber wider e ein e 1 e ie, 


2 


Vermuthen dleſe letzte Erklarung eines Königs kam aber, nachdem er ſich in einfältigen Fragen 


nicht angenommen werden, welcher keinen an⸗ erſchoͤpft, durch die Ruhe des Miniſters zur Bess 


den Zweck der Regierung, als das Gluͤck feines i eee a e ſich bei 
Bolts kennt; fo iſt der Zeitpunkt eingetreten, Audetaunten auf aberlſche Schiffen ange 


wo die Organe der Regierung den Grad ihres worden. In der folgenden Nacht hätten 
Werths durch geſetzlichen, beſonnenen und tauſend Mann worgehat, ſich des Wange u 


bemächtigen; fie wälen aber durch die zahlrel 
energiſchen Gebrauch der ihnen anver⸗ Ger Parıguiken in Ordnung: W Die Aaplztle 


trauten Amts⸗Autorttaͤt werden zu erken⸗ Der ig ‚site kel noch üm 10 Uhr zweimal 


nen geben konnen, indem Re ſchaͤdlichen und dor dem baue zotüber ... Na 


10 


vin unkte mitgetheilt worden ii, die nächſte Ber 
{ ee are und 29. b M. 
Abends, in einigen Hauptſtraßen der hleſigen 


Meſſdenz, und vor zuͤglich ta der G gend der Woh⸗ 
nung des Stpatsminiſte s v. Wangenheim, in 


‘welche auch einige von dem Pobel eindrangen, 
mehrere Leute aus den nlebrigſten Bolks⸗Claſſen 
in der Abſicht verſammelt und zuſammengeror⸗ 
et haben, um die oͤffentliche Ruhe durch 
chtelen und kaͤrmen zu ſtoͤren, und ſich auf 
f 605 Art als Werkzeuge einer das wahre Wohl 
des Staats verkennenden und hindernden Pars 
el mißbrauchen zu laſſen. Die ausgeſchickten 
gewöhnlichen Patrouillen waren jedoch ſogleich 
Vollkommen hinlaͤnzlich, die Ruheſtoͤrer aus⸗ 
elpander zu bringen, fo daß indeſſen alles ru⸗ 
He un von weitem nicht zu beſorgen iſt, daß 
jene Abelwollenden Menſchen ihre Höfen Abſich⸗ 
ten bet dem anerkannten guten Gelft der bei 
welten großeren Anzahl der hieſtgen ord⸗ 
nungs liebenden Bürger zu erreichen im Stande 
ſeyn koͤnnen. Es find bet dieſem Zufammen⸗ 
auf nur zwei der thätigften Mitglieder, ein 
Haarkräusler und ein Kutſcher, aufgegriffen 
und auf die Feſtung, woſelbſt die Unter ſuchung 
gegen fir in den gewohnlichen Formen geführt 
wird, in Verwahrung gebracht worden. 

In der Staͤnde⸗Verſammlung vom ze, May 
1817 ſetzte der Fuͤrſt⸗Praͤſtdent di: Ver ſamm⸗ 
lung lena; „er habe am 28, deſſelben M. 
dem Herrn Minlſter von der kuͤhe in einer Note 

Angezeigt: daß Er bei der, durch das allge⸗ 
meine Austreten der Ströme verhinderten Zus 


de geweſen ſey, ſogleich zu offizleller Bekannt⸗ 
machung des Fönigl. Reſcripes vom göſten, 
eine Sigung der Stände zu halten; hierauf 


Aber ſey ihm auf koͤntgl. Speztalbefebl eine Ge⸗ 


gen⸗Note mit der beſtimmten Erk aͤrung zuge⸗ 
a W. 1 u ee 
Ktaglas Ft on vorgeſtern den 28. May 

5 555 be, und Se. koͤnigl. Majeſtaͤt die 
on der Stände⸗Verſammlung abzugebende 
initide Erklärung ſpaͤteſtens am 4. Juny ers 
Warten Es iſt demnach, fuer der Dräfident 
ter; die Sache auf den Sta dpunkt gekom⸗ 
0 en, daß fie wirklich Ihre Eutſtheldung zu er⸗ 
kalten har, die das Loos des Vaterlandes be⸗ 
dag nen wird. Ich darf Sie nicht auffordern, 
Maso Beſte und die Pflicht gegen Seine 
ara den König und das Vaterland in dies 


n 


14% ie 0 
C fee chen Mon 
„Sie 


gen der 
tung in allen die Stande 


mente zu Herzen zu nehmen 
denken ſelbſt ale zu rechtlich 7 
ſichtsvoll, und ſehen ohne meine weitere Ent⸗ 
wickelung die baͤchſt a Folgen wohl 
ein, die in dem unglücklichen Falle beſorgt 
‚Serge müßten, wenn der Regent und das 
Jolk ſich nicht verelulgen wärden.“ — In die⸗ 
ſer Sigung ward noch nichts ausgemacht. 
Ueber Nee des Deputleten Bolley, we⸗ 
reß freiheit ber Allgemeinen Fels 
zug betreffenden Gegen⸗ 
ſtaͤnden, bemerkt jenes Blatt: „es wäre viel 
mehr noch manches nachzutragen.““ Man. des 
arbeite das gute wͤrtembergiſche Volk, in⸗ 
dem man demſelben perfpiegele: es verliere 
durch die neue Verfaſſung feine alten Rechte, 
während doch alle und noch weitere darin auf: 
genommen find; doch huͤtt man ſich wohl, dieſe 
Rechte, dle das Volt angeblich verliere, na⸗ 
mentlich anzuführen, wohl wiſſend, daß man 
nur Kaffe (die geheimen Truhe der Stände) 
und Aus ſchüſſe nennen koͤunte, die, fo weit 
fie das Beſte des Volks anſprechen konnten, 
vom Könige zugegeben und nur in fo welt vers 
weigert find, als daburch der alte Kaſtengelſt 
und das Intereſſe des ſogenannten Herrenſtan⸗ 
des von Alt⸗Wuͤrtemberg zum Nachtbeil des 
Volks wieder genaͤhrt, und alfe nun elner 
kleinen Anzahl Indioſduen, wie man 
dies bei der alten wärtembergifhen 
kandſchaft leider genug erfahren habe, zum 


‚größten Schaden des Ganzen genuͤtzt würde, 


Der Neckar hatte hier eine Hoͤhe erreicht, wie 


ruͤckkunft mehrerer Mitglieder, nicht im Stans man fie eit 40 Jahren nicht bemerkt hat, und 


unermeßlichen Schaden geihan. Der Koͤnig 
müßte das eine Stunde von hier gelegene 
Schloß Bellevuͤe am ayſten in der Nacht ver⸗ 
laſſen, und feine Gema lin ſelbſt durch das 
Senflen, vermittelſt einer kelter, Das Ge⸗ 


bäude iſt fo verwuͤſtet, daß man den Einſturz 


beſorgt. Ein Berelter des Könige, der ihm 
Nachricht uͤberbringen ſollte, ertrank; eben fo 
eln anderer Mann, der jenen zu retten vers 
ſuchte. rat läßt dieſe leber ſchwemmung nach; 
der Neckar iſt wieder in feine Ufer getreten und 
Kannſtadt wieder gangbar. Der König lu 
ſich felöft nach dem uͤberſchwemmten Kannſtadt 
ſchiffen, um zweckmaͤßige Verfuͤgur gen zu tref⸗ 
fen und die Noth fo vlel als möglich zu linbern. 
Unter andern beſtlmmte er 2000 Gulden, um 
die Eigenthuͤmer der verheerten Felder und Gaͤr⸗ 


a Ben Stand zu fen 
sen 


den Anbau 
„ Dteſen a 


ſet wurden, erdalten vom Könige Brodt, 


bracht werden kaan. 
In der Sitzung am 
MWilrtembergiichen Stände den Louſti utlons⸗ 
Entwurf nicht angenommen und ſind darauf 
Lom König: aufgehoben und entlaſſen. 
Vom Main, vom 4 Jung. 
Bekichten aus Stuttgart zufolge, hat der 
König in einem kletren Rathe, zu welchem der 
Geheime Rath v. Waͤchter, der Oder⸗Hof⸗ In⸗ 
tendant v. Mancler, der Staatsrath v. Neu⸗ 
rad und der Staatöfefretatr v. Vellnagel ges 
ogen wurden, die Punkt ationen entworfen, 
ie den Ständen neulich als Ultimatum vorge⸗ 
legt worden ſind. u 
Noch am 2gften machte das wurtembergiſche 
Regzierungsblatt 130, zum Theil ledige Pex⸗ 
ſonen, bekannt, die mit ihrer Familie Erlaub⸗ 
RR zum Auswandern erhalten h ben, 
ſcheinlich werden fie unterwegs auf heimkth⸗ 
ende Auswanderer ſtoßen. Wenitzſtens wird 
aus Düffeldorf gemeldet: „Zu Hunderten kom⸗ 
men ſetzt täglich die unglücklichen Ausgewan⸗ 
derten von Wuͤrtemberg, Baden und der 
Schwei, aus Holland wieder zurück, wo fie 
dus Mangel des Frachtgeldes nicht eingeſchifft 
werden konnten. Nus ſie die letzten Pfennige 
auf der Verzweiflungsreiſe verzehrt haben, 
muͤſſen ſte iſich wieder in idre Heimath betteln.“ 
Der Arblick ihres grenzenloſen Elends HE das 
‚ beft: Hellmittel gegen dit Auswanderungs ſucht. 
Wegen des behen Waſſers traf die Poſt aus 
Sturtgart 2 Tage ſpaͤter zu Frankfurt ein. 
Dem Vernehmen nach, hatte es der Koͤnig 
von Portugal der Prinzeffin keepoldine von 
Oeſtevreich freigeſtellt, nach Rio Janeiro oder 
Liſſabon abzurelſen; im letztern Falle wuͤrde der 
Dortugiefiiche Kronprinz nach Europa gereiſet 
ſeyn und mit feiner Neuvermahlten in Portu⸗ 
gall vefisiet daben. Die Prinzeffin ſoll ſich aver 
mit hohem Mathe für die Reiſe nach Braſillen 


7 


Da 


beſtimmt Haben - ER 
Die Kaſſeler Zeitung ſagt: "Mehrere oͤſſent⸗ 
liche Blätter haben einer angeblichen Furfürk: 


lichen Verordnung Über die beſch änfte Anwen⸗ 
dung des Praͤdicats „Herr“ erwahnt; einige 
haben fie auch zu Bemerkungen beuutzt, und 


SB. 
leder 
beglunen. emen, die bisher 
us der Öffentlichen Wohlthaͤtigkeitskaſſe ger 
dle Spetſungs⸗Anſtait wieder in Gang ge⸗ Wort datü 


m aten d. M. baben ble 


Am 28 ſten 


Wahr⸗ 


ſich zu verlaufen. 
beträchtlich, als man Anfangs fuͤrck tete, und 


ſogar darin Berakle 
feiner vollen e 18 + Haltung dagegen 
aufzurichten und ein u Ichrreicheg 

ser an die Mit⸗ und Nachwelt er⸗ 
geben zu laſſen. Die Verordnung aber, das 
koͤnnen wir oufhent!fd) verſichern, exiſtirt nicht, 
und was darüber verbreltet worden, iſt leere 


Erdichtung. if E > 1 5 81 

ten v. M. iſt der Markgraf Friedrich, 
Oheim des Großper;ogs von Baden, (geboren 
1756), am Nervenſchlage verſtorben. Er lebte 
elogezogen, aber ſehr mohlthätig. f 
Im Baden ſchen ſoll eine groß herzogliche Com⸗ 


miſſion äbrrall unter ſuchen: ob die Ortſchaften 


die von dem Landesherrn ihnen zugewieſene Un⸗ 
terſtuͤtzung an Geld und Getreide wirklich und 
letztere auch in gehoͤrlger Qualitat erhalten!? 
was fie noch ferner für. Beduͤrfuſſſe, und mel 
ch! Wünſche und Beſchwerden fie vorzutragen 
haben? BE - r 
“ 


Frankfurt a. M., vom 2. Jury, 
Auf Regen folgt Sonnenschein, ſogt ein altes 
S e die ſes hat ſich auch bel uns 
wleder bewährt, Auf dit neulich Statt gebabten 
Regen guͤſſe iſt wieder trockene, wiewohl eiwas 
kuͤhle Witterung eingetreten, die aber um fo 
erwünfchter iſt, da fir die Oberflache der Erde 
langſam abtrocknet, wodurch die in derſelben 
befindlichen waͤſſerigen Duͤnſte verſchloſſen biels 
ben. Die Gewaͤſſer fangen nach und nach an 
Der Schade iſt nicht fo 


vieles kann, wenn die Witkerang günftig bleibt, 
noch nachgeholt werden. Das Getreide, wel⸗ 
ches groͤßtentheils niedergeſtreckt war, erhebt 
ſich nach und nach fo ſchoͤn als es vorher land 


und wir ſehen noch immer elner ſehr relchlichen 


Erndte entgegen, 3 1 
Den hieſſgen Inden iſt geratken worden, 
ſich zu vergleichen. Sie thun daher annähernd 


Schritte. Handwerke in lernen und zu üben 


ſoll allen erlaubt, die Zatl der neuen Ehen 
aber jährlich auf is beſchraͤukt werden. — 

Der vormalige Großherzogl. Fraykfurtſche 
Finanzmtulſter, Graf Bentzel Sternau, hal 
ſich wegen feiner Peuſſon mit dem kurbe ſiſchen 


Hefe verglichen; er bezietzt jährlich 6600 Fl. 


und hat die Rücktaͤnde vom iſten Junp 1814 
an, nach dem Buchſtaben des Artifels 45 det 


N 


e 


dere er ſetzt werden. boot Riga, welches am agſten Pecuambues 


ſtatt fand. Man glaubt, von Liſ⸗ 
labog werde eine Escabre absehen sin f 


a 
Folonten keinen weltern Aatheil zu nehmen, zur Abholung der Kro prinzeſſin best di 


bestimmte Noch ichten uͤber den Aufſtand in fangen und alle Art lerte erbeutet wurde 
Braſilien, ſondern ſelbſt manche Widerſpruͤche, Sein Bericht iſt aus St. Jago, der Hauptſtabt 


147 


a Nac u J. Man nme nun auf einen bes Bertoanbte Tm Haun verſch en abgefandf 3 
= 5 8 


ſch nach Peru. 


2 . * en. 5 

Der Ditestor, der Regierung von Buenos⸗ Day Werth der in tat 
pre tar Ma bat uns land befindlichen Scha „Herden wird im All⸗ 
General gemeinen auf 42 Mill., und der der kurzwol⸗ 
gemachte ligen darunter auf 32 Mill. Pf. St. geſchaͤtzt. 
„Drohung: „Jeden, der einen feindlichen Be Letzten Sonnabend ſtarb zu Heckington in 
r am beraubte oder mißhan⸗ Linwinſpire ein reicher Ochſenhändler, Namens 
Rauber zu behandeln“, in Jeſſuy, als Jungge⸗ſell im 65ſten Jahre. Er 
war ber größte Pillen⸗Elnnehmer, der lelleicht 

te in feiner Gewalt wären, Gleiches mit Gleis je exiſtirt hat. Nich dem Buche feines‘ Apo⸗ 
erg > thekers hatte dieſer ſeltene Kunde in den letzten 
Kuͤſte hat man eine drelpfundige aa Jahren außer 40000 Glaͤſern Mixtur, nicht 


Apres, Juan Martin de 
155 4. May an den portugleſiſchen 
Letor gefchsteben :- daß, wenn er die 


wohner am ka Plata 
lte, als einen 


us führung braͤchte, er an den Portugleſen, 


chem vergelten wuͤrde. 
An unſerer 
Kanone im Waſſer gefunden und berausge⸗ 
bracht, die, nach ihrer Form 1 zu 
einem Schiffe der ehemaligen Spaniſchen Ars 
mada oder der Flotte des Hollaͤndiſchen Admi⸗ 
rals van Tromp muß gehoͤrt haben. Dle Ka⸗ 
none war geladen und das Pulver hatte von 
dem Salzwaſſer wealg gelltten. Er 
Am Mittwoch ſtattete die Prinzeſſin Ehars 
lotte mit ihrem Gemahl ihrem Vater einen Bes 
ſuch ab, der beinahe drei Stunden dauerte. 
Flopds Kompagnie will, wegen der im Kanal 
erſchienenen Kaper, auf Saite, die aus Hol⸗ 
land und von den Hanſeſtaͤdten kon 
Aſſekuranz ubernehmen. Der Handel nach 
Deutſchlaud auf deutſchen Schiffen wird das 
durch erſchwert, unſere Schiffahrt aber be foͤr⸗ 


N tuneſiſche Kutter, der 
de Auch der zweite — Aenne ches 


din * 
Schiff genommen hatte, iſt aufgebracht worden. 
Wat ſon hat an den Lord Sidmoutb geſchrie⸗ 
ben, daß er durchaus keinen Anwald bezahlen 
toͤnne, und in feinen und feiner Mitgefangenen 
Namen darum angeſucht, von Zeit zu Zeit mit 
einander zuſammenkommen und ſich beſprechen 
zu dürfen. ketzteres iſt naturlich abgeſchlagen 
worden. N i : 
Die Evening⸗Poſt fagt, ber erſte Gebrauch, 
den bey Herzog von Wellington von ſeiner 
Palrswuͤrde gemacht, babe darin beſtanden, 
daß er gegen die Anfprüche feiner katholi⸗ 
ſchen Landsleute votirt habe. a 
Letzten Freitag erſchoß ſich hier der Capltalin 
von Achen, der vormals in der deutſchen Le⸗ 
glon diente, in elner Kutſche nahe bel dem Pal⸗ 
laſte des Prinz⸗Regenten. Der Leichnam die⸗ 
es ablährigen Mannes, 


mmen, Feine 


oßbeittaunlen und Je⸗ 


weniger als 226934 Pillen eingenommen. 
Nach den neueſten Berichten aus Port au⸗ 


Prince war Petion gefährlich krank, und man 


glaubte nicht, daß er am Leben bleiben wurde; 
ſein Nachfolger war deshalb ſchon ernannt: 


ein Herr Bourgeaux, der unter dem verſtor⸗ 
benen Rigaud der zweite im Kommando war, 
und ſchon damals mit Petion im beſten Ver⸗ 


nehmen ſtand. Er iſt ein Weißer, von Talent 


und Herz. N 
Aus Itallen, vom 20. May. 


Se. Heillgkeit haben geruhet, mehrere durch 


den Dod des Tardinals Braſchi erledigte Aem⸗ 
ter und Beneſizien zu vertheilen. Der Cardt⸗ 


— 


nal⸗Decan Mattei iſt Er prieſter zu St. Peter 


geworben; der Cardinal Conſalvi, Secretatr 
der Breven; wogegen Card. Dugnant die Praͤ⸗ 
fectur ber Signakura erhaͤlt, welche Card. 
Eonfalot bis jetzt bekleidete; Car d. Fabrizio 
Ruffo bat das durch vlele darauf haftende Paſ⸗ 
ſiva in ſeinen Einkünften geſchmaͤlerte Prlorat 
von Malta erhalten; dagegen hör: eine Penſlon 
auf welche Card. Fabr. Ruffo Früher aus der 
Eaffr der Camera Apoſtoltca empfing. : 


Cardinal Albani iſt zum Preletto del buon 


governo ernannt worden, welche Stelle ſeit 


dem Tode des Card. Saluzzo unbeſetzt geblies - 


ben war. 


Des Pabſt hat befohlen, daß der Leichnam 8 


Pr * dinals Braſchi er 
cans beigeletzt werde, eine Ehre, welche ges 
woͤgnlich nur den Pabſten ſelbſt ne | 

Man bat zu Rom ein intereſſantes Manu⸗ 
ſeript des gelehrten Arztes und Schriftstellers 


feinen. Freunden ſehr bedauert wird, ſoll auf weiches ein Tagebuch. ber Vlllegiaturen der 


Befehl des Prinz⸗Regenten zur Beerdigung an Paͤbſte zu Caſtelgandolfo 


Grotten des Va⸗ 


biſſen Verluſt von Lanclſt in der Bibltothek Albani aufgefunden, 
enthalt. Lanelſi hatte 


-. | 
„aus dem manche Gegenden Schleſtens zu brauchen wär 


ene Maßguſcr pt durch die Sorgfalt des L ib⸗ 
— 1 Wo gnor Prela bald der Preſſe uͤber⸗ 
2 zu ſehen g 
Unter den intereſſanten Fremden zu Rom be⸗ 
merkt man gegenwartig kord Bpron, den des 
ruͤhmten engliſchen Dichter. 

Die Prinzeſſin von Wales war auf ihrer 
Rate nach Rom am zoften. v. M. durch Parma 
1 af rt. * 5 
5 Der beruͤchtigte Santini (Buonapartes Ex⸗ 
Hulffier) ſoll un Como verhaftet worden ſegn. 

In Chambery iſt eine Anzahl aus engliſchen 
Kriegsdienſten entlaſſener Italiener ange⸗ 


kommen. 


Florenz beſitzt zu gleicher Zeit Madame Ca⸗ 
talaul und den Tanzer Duport. (Nach einem 
Pariſer Zlatte wiſſen die Einwohner nicht, 
wem von beiden ſie den Preis erthellen ſollen, 


da ihre Augen und Ohren abwechfelnd hie von 
berauſcht werden.) er 


 Bermifhte Nachrichten. 


Des Königs Maſeſtät Haben, mittelſt Auer⸗ 


>| 


öchfter. Rabinetsorbre vom 6ten März d. J., 
gas durch ein Ebrengericht Über. den Komman⸗ 
deur des sten Kurmärkſchen Landwehr⸗Regi⸗ 


ments Oberſt⸗kleutenant v. Welling, abg⸗⸗ 
b 5 Erkenntniß d. d. Stettin den raten 


Apetl d. J., dabia pure zu beſtaͤtigen gerupet: 


ö er der Dberfirkieutenant v. Welling ſich 


Del 


den Tagen vom isten und 19ten Junp 1815 
Wavre nicht nur ganz vorwurfsfrei, ſon⸗ 


* 


dern beſonders brav, unerſchrocken und ehren, 
voll benommen hat, und 


entgegen verbreitet worden, unrichtigen Anſich⸗ 


ken oder der Verläumdung belzumeſſen iſt.“ 


Zahlreiche Famillen von ſtarken gefunden 


Wenſchen aus dem Badenſchen, Wuͤrtemberg⸗ 


ſchen und jenſelts des Rheins, aus dem El⸗ 
Faß ꝛc. kehren jetzt aus Polen zurück, wohln ſie 
vetleitet durch falſche Hoff ungen gewaaderk 
laren, und find in der traurigſten Lage, da 
fe ihr Geld verzehrt, und melſt nichts als Kin⸗ 
er haben. Diefe Menſchen find zum Theil in 
2 groͤßten Verlegenheit, da ſie in ihre Hel⸗ 
= a) nicht zuruck konnen und wollen, und wenn 
uch manche Arbeits ſcheue darunter ſeyn moͤ⸗ 

i lit ſo iſt doch auch viel ſtarkes, ruͤſt ges, ar⸗ 
Kuſtiges Volk darunter, welches wohl für 


daß alles, was dem 


ere, unter andern Clemens XI. 
5 e dahin begleitet: Man hofft re. Dieſe Leute nehmen den Froßen Weg über 


Wartenberg, Oels, Breslau, Neumarkt 1c. 
Die große ſtehende Pfahlbrüͤcke bei Thorn, 
bie einzige feſte Bruͤcke über die Weſchſel, wel 
auf ber geraden Haupt⸗Landſtraße von Deutſch⸗ 
land nach den großen norbifchen Handelsſtad⸗ 
ten führe, iſt, nachdem ſte mihrere Jahre un⸗ 
ahrbar geweſen war, durch Bethuͤlfe der Pre 
ſchen Regterung wieder in Stand geſetzt, und 
ſollte vom raten Juny d. J. an von neuem zu 
paſſiren ſeyn. 9 
In Prag iſt im abgewichenen Monat März 
ein beſonderer Dlebſtahl an Juwelen begangen 
worden, deren Werth auf dreiß gtauſend Gul⸗ 
den geſchaͤtzt wird. Es befinden ſich darunter: 
ein Kamm mit 15 Stuck großen Brillanten, 
15% Karat an Gewicht; 41 kleinere Brillanten, 
81 Karat ſchwer; ein Medalllon mit 81 Bril⸗ 
lanten, 1275 Karat wiegend, und mit 600 
Stuͤck kleinen perlen; ein Paar Ohrgehaͤnge 
mit 38 Brillagten, 191; Karat ſchwer; vier 
Schnuͤre großer Perlen, aus 297 Stuck beſte⸗ 
bend, und dergl. mehr. Dieſes Diebftahle iſt 
ein Juden⸗Junge, Namens Joſeph Wiener, 
verdächtig, der deshalb auch mit Steckbrlefen 
verfolgt wird. Er iſt aus Voralsa bel. Preß⸗ 
burg in Ungarn gebürtig, 19 Jahr alt, kleiner 
unterſetzter Statur, runden rötblichen Geſichte, 
brauner Haare und ſchwarzer Augen, hat einen 
Backenbart und eine etwas ſchwere Aus ſprache. 
In Stuttgart war unter Trommelſchlag bes 
kannt gemacht worden, daß nicht Über 6 Per⸗ 
ſonen beifammen ſtehen ſollt n. a 
Der Prinz Paul von Wuͤrtemberg bezahlt 
an dreijäpriger Hausmiethe für den Pallaſt 
Davouſt in Paris 100600 Franken, die Hälfte 
gleich, die Halfte nach Ablauf der 3 Jahre. 
Die Königtn von Schweden, die ſich zu Bas 
den befindet, erlitt einen ſehr beträchtlichen 


Verluſt, indem derſelben eln Theil ihrer 


Diamanten geſtohlen wurde. 

Eln ſcheint nun doch, ſagt ein Pariſer Blatt, 
daß Madame Catalani einſieht, daß ihr Name 
allein nicht hinreicht, ihr Theater zu erbalten, 
und daß fie auf Mittel denkt, für die ziemlich 
betracht lichen Verluſte, die fie ſeit Uebernahme 
der Direction deſſelben erlitten, eine Eutſchä⸗ 
digung zu finden. Ste hat alſo run Matame 
Bertinoiti, welche in It zlien einen großen Ruf 
bat, auf anderthalb Jahre engagirt, und ſoll, 


man fagt, Willens ſeyn, felbft zus waten HE, und er baber ohne Schwer gelt 
Teen „ um durch ihre zauberiſchen Toͤne den die Straße von Nauen gewinnen, oder aach, 
Schmerz, den ihre lange Abweſeshelt verur⸗ zunaͤchſt unferm Zn in den Ruͤcken kom⸗ 
chte, zu ſtillen. Dieſen Veranſtaltungen nach men konnte. Um über dleſe Bewegung fe 
eint es nicht, als ob das Project, ihr das ſchaell als moglich bestimmte Sicherbe't zu ere 
rlvileglum (für dle ktalleniſche Oper) zu ente langen, ſandte daber der General Tett uborn 
zleb en, aus gefuhrt werden ſollte. ſchon im Räcken des Feindes Pattbelen aus, 
Fran zoͤſiſche Blätter berichten aus Hamburg, um gegen Vitry hin den Marſch des Feindes 
ee für Herrn de Pradt ein mit Zucker zu entdecken und in feinem Ruͤcken Nichrich⸗ 
und Kaffee beladenes Schiff eln gelaufen ſey. ken einzuſammeln und Kurtere aufzufangen. 
Vermutblich ſey dies ein aus St. Domingo Der hanſeatiſche Lieutenant Redlich batte 
kommender Beweis der Dankbarkeit für fein. das Glück, einen Kurter nach langem Ver⸗ 
Werk über die Colonien. folgen einzuholen, und feiner Abehellung Kor 
Aus Amſterdam wird geſchrleben: Wie man ſacken weit vorſprengend, noͤthigte er dieſen 
pernimmt, iſt der General van Hogentorp, ſich zu ergeben. Die nach Cpakons abgelle⸗ 
welcher im vorigen Jahre von Nantes abſegelte, ferten Papfere waren von dußerſter Wichtigs 
iu Rlo⸗Janetro angekommen. kelt. Es befanden ſich darunter die merkwir⸗ 
Der ruſſ, Stabsarzt Malafigin bat in Peters⸗ digſten Brieſſchaften in größter Menge. Die 
auls⸗ Hafen (auf Kamtſchatka) einen Kamt⸗ Harſptſache war en eigenhaͤndiges Schreien 
chadalen über 100 Jahr alt gefehen; der noch Napoleons an bie Kalſerin, worin er fein ganies 
obne Brille las, uno eine Kamtſchadalin gegen Vorhaben aus plaudert und ausdrücklich font, 
130 Jahr alt gefunden, die noch ziemlich bei daß er, auch ohne bei Arcis vollſtändig gefirge 
Kräffen war. Ebendaſelbſt lag noch in der u daben, dennoch weiter vormarſchire, um 
Mitte Juny 1816 ſo viel Schnee, daß man mit ſich feinen Festungen zu nähern urd die feinbe 
unden in Schlitten fuhr, welches ſeit fun fig lichen Heere ſowehl getrennt zu balren, als 
ahren nicht der Fall geweſen war. Bis zum auch immer wieder von Paris ab ußtehn. Die 
ioten Aulv war kein Regen gefallen; ſetzt erſt Straße nach Paris glaubte er ganz ſicher, > 
rat dec Frütling ein. dergleichen ohne B⸗ denken abzuſenden, Ei 
Der neulich nach der Inſel St Helena ab⸗ geraume Zeit mußten wir noch . „ ehe 
re fe engliſche Admiral Plampin wird längere: wir die verworrenen Schrtftzuͤge Napoleons 
05 dort ve weilen. Mau el baust zu feiner geboͤrig entſiffert batten. Nachdem dies gelun⸗ 
ohgung ein eigenes Haus daſelbſt. gen war, ſandte der General Tettenbern unge⸗ 
Im Hemsurgiſchen Corre pondenten wird ſäumt dieſe Aue baute en den Kalſer Al⸗xenber, 
else Stele des Monuſcripes von St. Helena der gleich nachher mit dem Könige von Preußen 
durch Anführung der Thatſache e: laͤutert, daß und Fuͤrſtn Schwarzenberg in Zitry eintraf, 
die dort als fo vet haͤngnißvoll erzaͤhlte A, an- wo der Marſch gegen Paris beſchloſſen wurde. 
gung des von Papolton nach der Schlacht bel Als der kelchnam der Rurdinald Maury nach 
Arcie, fur: Yube abg⸗ſandten Kuriers durch der Cotefa nuova (St. Marla) getragen wurde, 
einen Hau bun ger, den im Gefeller des Gene⸗ wo man dle Exequlen beging, ward er vom. 
rols von Leirenborn gestandenen hanſeatiſchen Pöbel ausgeziſcht. Da ſich ouf . 
Li ute ant R dlich, geſchehen ſey. — Dieſe ſchon Spuren der Verweſung zeigten, fo war 
Sache i donemmen richtig une wird ven dieſes, als der Sargbdeckel (wie gewohnlich) in 
ein m Augenzeugen folgendermaaßen erzaͤtlt: der Kirch abgenommen ward, mit elner waͤch⸗ 
„Schon am 22. Mer; fand der Generel Tet⸗ ſenen Maske bedeckt. Pasquſno machte ihm 
tenborn aus den Berichten feiser verſchledenen ſogleich folgendes Ey tayh ): 2 
Parthrien zu vermurden Anlaß, daß Napoleon Qui giace Maury, Gallo Po:porzto 
tach den Gfechien bet Arcis⸗ſur⸗Aube ſich Che vivo e motto, fu sempre mascherstd. 
nau: dings gegen die Marne, und zwar auf (Kardinal Maury liegt eher; er legte ſelbſt im 
Witrp wende, wo die Marne uberall zu durch⸗ Grab, ſo wie im keben, nicht dle Maske abe) 
8 \ 3 * Nachte ag 
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De Nachtrag zu No. We S leſiſchen priotlegtrten 3 eitung. 
eee (Voni 14. i e RR 
Unterzelchnete geben ſich die Ehre, die am Die am ten dleſes erfolgte gluͤckliche Eut⸗ 
a ee ihrer aͤlteſten bindung meiner Frau, ee Heinzel, 
Tochter Henriette mit dem Herrn Paſtox mit einem gefunden Madchen, zeige Ich un ſern 
Rodleder zu kahn ihren geehrten Verwand⸗ auswärtigen Verwandten und Freu den bier⸗ 
zen und Freunden bierdurch ganz Are an, mit ergebenſt an. Primkenau den 8 Juny 1877. 
Auzeigen und empfehlen ſich zu fer i 5 Boͤttcher, Juſſitlarkus. 
gen Wohlwollen. Winzig den 29. Map 1877. . 
e AN e Frau. Die geſtern Nachmittag erfolgte gluͤckllche 
„ rern Entbindung meiner Frau, gebornen von 
Meine am zyſten d. M. erfolgte Verlobung Künsberg, von e nem gefunden Maͤdchen 
mit der diteften Demolſelle Tochter des Herrn macht aden feinen Bekannten ergebenſt bekannt. 
Pastor primarius Fro ſch zu Win tg, So- RNeiſſe den 10. Jung 1817. 5 
phie Wilhelmine Henriette, mache ich Ether. o. Küngperg, Hauptmann und 
allen meinen geehrten he und f 75 lter ic. ey 
den hier durch ganz ergebenſt bekannt, und em — . i 
Piet rale e d ach In ihr ferneres gib Den mit 33 Jahren am aa ſlen vorkgen Mo⸗ 
tiges Wohlwollen. kahn bel Hlrſchberg den nats J auf 11 Uhr an einem Higigen Nerven⸗ 
31. May 1817. Der Paſtor Rohleder. fieber erfelgten Tod unſerer unvergeßbaren 
TH — 7°, Battin und Mutter, Frau Charlotte Seyf⸗ 
unſere am 11, Junh a, c, vollzogene eheliche (ert, geborne Fuß, zeigen Unterzeichnere mit 
Verbindung machen wir hlerdurch ergebenſt 3 Verblttung aller Belleldsbezeugungen hierdurch 
kannt, und empfehlen uns bel der balbigen Abs thellnehmenden Freunden und Verwandten er⸗ 
keiſe nach Merſeburg dem woblwollenden Ans gebenſt an. Medzibor den 6, Jurp 1817. 
denken unſerer an⸗ und abweſenden Verwand⸗ Johann Heinrich Seyffert, Amtsver⸗ 
ten und Freunde. Breslau den 14. Junp 1817. walter, als Gatte. — 5 
5 C. F. E. Schmeltz, Rechnungs + Kath Eoulfe Seyffert, als Tochter. f 
a bel der Koͤnigl. Regierung in Mer⸗ von Gladis, Lieutenant im ulanen⸗Re⸗ 
ſlebu: g, „ ee giment No. 5 (weſ phaͤliſchen), Ritter 
9. S. C. Schmeltz, geborne Dpie — 3 als zukuͤnftiger 
. — — Schwlegerſoh ng. 
Unfere am ızten d. M. vollzogene ehellche — mn . 
Verbindung zeigen wir unſern werthen Ver⸗ Den am sten d. M. an der Auszehrung nach 
wandten und thellnehmen den Freunden hiermit 13woͤchentlicher Niederlage zu Strehlen er folg⸗ 
ergebenſt an, und empfehlen uns zu gütigem ten Tod der Frau Helene Sophie verwirtwete 
Wohlwollen. Breslau den 4. Juny 18 7. Hauptmann Krane, geborne Henfel, aus 
SJ. F. Harttung, Worm bers Löwen, macht in ihrem und aller uͤbrigen Ges 
\ raͤmer⸗Innung. ſchwiſter Namen, unter Verbittung aller Bei⸗ 
€, B. Harttung, verwittwete Apothe⸗ leidsverfiherungen, den aus waͤrtigen theilneh⸗ 
ker Neumann, geb. Krutzen. menden Verwandten und Freunden hierdurch 
» _—— ganz ergebenſt bekannt. Strehlen den 9. Jun 
„Die durch Gottes Güte beute Morgen um 1817. 7 eg 
ante dret Uhr erfolgte glͤckliche Entbindung Johanna Eltſabeth vers, Paſtor Hoffe 
einer F au von elnem gefunden Sohne zeigt mann, geb. Henſel. 4 
unt hellnehmenden Freu den und Gönnern 1 eee — 
starben und g⸗horſamſt an. VBankau bel Fr. 2, O. Z. 25. VI. 5. R. u. T. Cg. J. 
Br eg den 4. Ju y 1817. 5 n ARE EN 
4 e 3 
wWwWandersleben, Paſtor. 9, a3. V. 3. R. n. J. 
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In der Pitbllegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, wilh. Beten Rorn’s 
f Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 
Oorrespondance de Guillaume Warden, ch ien à bord du vaieseau de- Sa- Majesté Britanni- 
due, — . au a Conduit Napoléon Buonaparte a Se e ene. 
Zr. ing. Bruxelles. Bro Jͤͤĩ?ẽk: · ß ß ˙ Aheheihe . 
Bock, A. E., Beſchreibung des fünften e und feiner Vetblndungen mit anderen Neröen, 
vorzüglich mit dem Gangtieniokem. Mit Kupfertafeln. ar. Folio. Meſſſen. 4 Nidlr. a5 (t. 
Hochheimer, S., der Spiegel für Zfraeliten, ein Gege der Poſſe: „ühſer Verkehr.“ 3. Nüka⸗ 
* N A A 5° 


berg. Geheftet | are Arm i ef EN a u 
Euriofititen de 0 literariſch⸗ artiſtiſch  hikorif, urd Mitwelt; zur angenehmen Unterhu 
15 15 e Ae e, e n eh fon ee vun. "and. 
Weimar. Gehe . 8 een neren E re. 
Ver ſuch Über die Bedeutung Bändifcher Verfaſſung Für deutſche Völker. gr. Bremen. Ged. Kc 10 
a aber ann Beſchreibung auer Staaten und Nationen Dei Erde. 1 be, in 
92 K* 2 Gm . Apr er . n mn 2 
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8 etreide-Mistelp reis in Yominalmänze, Bresläu den ya y ig. 8 5 
wWeitzen 8 Rıblr. 4 Sgr. Roggen 5 Athlr. 12 Sgt. Serße 4 Rihlr. 3 Sgr. Safer a Nihlt. 26 Sgr. 
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2 Ex. Sicherheits oli ze, ne 
⸗„Stecbrlef.) Die unten näher ſignallſirten beiden Landes-Inquifiten, Johann Friedrich 
Anforge, aus Lorgendorf Neumarkkſchen Kreiſes, und Anton Härtel, aus Falkenderg 
Bolkenhaynſchen Kreiſes gebuͤrtig, welche wegen wiederholt veräbter Diebſtahle hier zur Uns 

kerſuchung verhaftet und ae in der Kranken Anftale der Gefangenen ſich be⸗ 
funden haben, find in der abgewichenen Nacht vom 7ten zum Sten dieſes Monats gewaltſam 
durchgebrochen und ohne alle Kleidung blos in Hemden mit den zum Decken gehabten wollenen 
Kutzen entwichen. Da nun an der e dieſer A ne ſehr 115 
gelegen iſt; ſo werden alle Militalr⸗ und Cioll⸗Behoͤrdeng hierdurch erge enſt etſucht auf d e⸗ 
ſfelben zu vigillren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und gegen Erſtattung aller Ke ſten uns 
ter ſicherer Begleitung an uns abliefern zu laſſen. er ae 1 
Signalement. Der Johann Friedrich Anſorge, aus Lorzendorf Neumarktſchen 
Krelſes, welcher ſich für einen Flelſcherburſchen ausgieht, iſt gegen 5 Fuß 5 Zoll groß, 23 Jahr 
all, har ſchwarze kurz abgeſchnittene Haare, ſchwarze Augen, rundes Geſicht, hehe Stirn, 
kalpichte Naſe, kleinen Mund, rundes Kinn, ſchwachen Bart, etwas Pockennarben im Ges 
dicht, und if von bloſſer roh untermächter Geficptäfarbe, — Der Anton Härte aus Fal⸗ 
Jeuberg Bolkenhaynſchen Kreiſes gebüriig, welcher ſich gleichfalls für einen fleiſcherburſchen, 
außerdem aber auch für einen Zieg elſtreicher ausglebt, iſt ohngefaͤhr 5 Fuß 4 Joll groß, ſtarker 
unterfegter Statur, gegen 40 Jahr alt, hat hellbraune Haare, dergleichen Augenbraunen, 
ſtarken Bart, Hohe Stirn, kleine kulpichte Naſe, gewohnlichen Mund, graue Augen, glattes 
breites Geſicht, rundes Kinn und von kupferichter Geſichts farbe. 
Breslau den sten Junp 1817. Das Koͤgigi⸗ Preuß. kandes⸗Ingulſitoriae. 
(Steckbrief.) In der Nacht vom 7ten zum Sten dieſes Monats if der Dlebſtahlshalber 
8 e ai Mous quetier Earl Finſterboͤlzel von der zten Compagnie des 
ıften Bataillons Königl. Preuß. aaſten Infanterle⸗Regiments aus der hleſigen Kranken⸗Gefan⸗ 
genen⸗Auſtalt durch den Schornſtein entwichen. Alle reſp. Militair⸗, Eivil⸗ und Poltzei⸗Be⸗ 
doͤrden werden mit der Verſicherung zu gleichen Gegengefaͤlligketten erſucht, im Betretungs⸗ 
falle erte n und gegen Erstattung der baaren Auslagen an uns 

er uͤberliefern zu laſſen. e 29790 a 4 

Uebrigens if Inguſſtt m aoſten Jahre, ſchlanker Geſtalt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkel⸗ 
braune, kurz verſchnittene Kopfhaare, mäßig hohe Stirn, ſchwache Augenbr unen, graue 
Augen) eine gerablinige länglicher Naſe, kleinen Mund, regelmäßig geformte kippen, rundes 
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Kinn, dolle Wangen; feln Teint iſt glatt und blond. Auch iſt Inquiſit ohne Kleidung kun Hamme 
mit einer wollenen Decke und einem Betteuch entwichen. Breslau den sten Jun 1817 
>; Er ‚Die Erimingl⸗Deputatlon des Koͤnigl. Stadt: Gerichts. 
— mn m en en * r RT: 2 — — 
‚> (Danffagung.) Am 7ten Juny dieſes Jahres rettete der hleſige Koͤnlgliche Schwimm⸗ 
Melſter vor dem Nicolati⸗Thore, Hr. Chriſtoph Knauch, meinen Lebrburſchen Heinrich Seidel, 
nobſt einem mir gehörigen. Pferde, mit welchem der Seldel dem Ertrinken ſehr nahe war, 
gluͤcklich aus dem Waſſer. Ich ſage daher hlermit dem braven Halloren aͤffentlich den verbind⸗ 
lichſten Dank. Breslau den 12, Jung 1817. a 

BBorner, Großbinder⸗Melſter und Holzhändler⸗ 

” E — — 2  — > * N 


(Bekanntmachung.) Zum Bau der Berliner Kunſiſtraße, und zwar vom letzten Heller⸗ 
Kretſcham bis zur ſogenannten Pel Brücke, zwiſchen Breslau und Liffa, Ifi der berechnete Be⸗ 
darf von 1,267 Schachtruthen Kles aus den Kles⸗Gruben bei Maſſelwitz herbeizuſchaffen. Die 
Anfußhr dieſes Kies⸗Bedarfs ſoll an den Mindeſt fordernden verdungen werden. Der dies fällige 
Licitatlons⸗Dermin iſt auf den 23ſten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr auf der Koͤnigl. 
Regierung vor dem Ober⸗Wege⸗Bau⸗Inſpector Heller anberaumt. Derſelbe wird die näher 
ren Debingungen wegen der beſtimmten ſpeciellen Anfuhr⸗Punkte und der Zeit der Ablieferung: 
im kicitgtlons⸗Termine vorlegen; in welchem ſich die Lieltanten über ihre Cauttons Fahigkeit 
aus zuweiſen haben, und dle Hoͤhe der von ihnen zu leiſtenden Sicherheit beſtimmt werden wirds 

Nachgebote werden nicht angenommen. Breslau den zuten Juny 18172 ! 
Ye EIER Kön'glich Preußlſche Regierung 
(Bekanntmachung wegen öffentlichen Verkaufs des Guts Ober, Kefſels dorf.) 

höherer Anordnung: zu Folge ſoll das zum fäfularifirten Jung frauen⸗Stift Liebenthal gehörige 
t Ober- Kefſelsdorf entweder im Ganzen oder in Parzelen im Wege Öffentlicher Kleita⸗ 
tion verkauft öder vererbpachtet werden. Diefes Gut liegt im Loͤwenbergſchen Kreife, 1 Meile 
von Loͤwenberg, 11 Meile von Bunzlau und 2 Meilen von Naumburg am Quels entfernt. Es 
enthält A) An Vorwerks Ländereten, und zwar: an . und Eikluden T gu 

n.168 DRuthen, an Gartenland 1 M. 132 [IN., an Obſigarten 104 UN. an Acker 

3 M. 159 R., an Wieſe und Gräferel 34 M. 175 IR. , an balde 13, M. 60 R., am 
San 99 N., an Unland, als Wege, Graben, 7 M. 73,TIR., zuſammen 308 M. 
70 ◻ARut hen; 3) Un Forſt⸗ Ländereien: 469 Morgen 119 Ruchen. Zu dem Gute 
B eine Brauerei. Auch befinden ſich dabei die er farderlichen Wohn und Wrthſchafts⸗Ge⸗ 
dude. Der kicſtatlons⸗Termin iſt auf den 4ten July l. J. Vormittags um 9 Uhr zur Bere 
zußerung des Ganzen, und auf die nächſtfolgenden Tage zur Veräußerung des Ents in Parze⸗ 
len, vor dem hiezu ernannten Commiſſarlo, Reglerungs⸗Calculator Ger ſt, in dem herrſchaft⸗ 
chen Wohngebäude zu Ober, Keſſels dorf angeſetzt. Verkaufs⸗Bedingungen, Eyarten und Uns 
ſchlaͤge des Guts koͤnn en in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Von den örtlichen Berhälte 
aiffen wird der Gutt paͤchter Her ſel zu Oder⸗Keſſelsdorf jeden unterrichten, der ſich deshalb an 
n wendet, Vor der Licitation muß jeder Bietungsluſtige feine Zahlungsfaͤhlgteſt dem Com⸗ 

miſſarlus auf Er fordern nachweiſen. Liegnitz, den aten Jun 1817. 

N a Koͤnigl. Preuß. Regierung. Jweite Abtheilung. 

(Edictalcltatlon.) Von Seiten des biefigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerich ts iſt der, 
bis zum Ausbruch des erſten Befrelungs Krieges wider die Fran zoſen hierorts in Gannifon: ge⸗ 
ſtandene am aten Map 1813 aber, von einer feindlichen Kugel getroffen, auf dem Schlacht⸗ 
felde von Groß⸗Goͤrſchen für todt liegen gebliebene Hauptmann vom aten Weſtpreuß. Infantenter 
Negiment, Carl Juſtus v. Pentzig, auf Anſuchen des Bevollmächtigten feiner bekannten Erben, 
Juſtiz⸗ Comm ſſarſi v. d. Trenk zu Inſterburg, davo dergrflalt Öffentlich vorgeladen wunden; 
Daß er ſelbſt oder feine etwa ſonſt noch vorhandene unbekannte Erben und Erbnehmer dünnem 
3 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem vor dem Ober⸗Landes Gerichts⸗Aufcultator Ru ymanm 
anstehenden Termino praejudiciali: den 2 5ſten Julius c. a. Morgens um zo Uh gel hegen 
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Königl. Obe Landes-⸗Gericht ſich ertweder per ſoͤnlich oder durch einen walt gerlchtlichen Zeug⸗ 
niſſen von ſelnem Leben und Aufenthalt verſ⸗ 1 5 ige Bevollmächtigten ohnfehlbar mel⸗ 
den, und baſelbſt weitere Anweiſung, Im Fa Malte Ausblelbens aber gewärt gen ſolle, daß 
auf Anregung des Extrahenten mit der Snfgugien. net Sache ferner verfahren, auch dem Be⸗ 
finden nach auf feine. Tobes⸗ Erfiä:ung, un s dem anhängig, nach Vorſchriſt der Geſie 
erkannt merben wird. Wonach ſich ale der gedachte Hauptmann v. Pentzig nebſt feinen unbe⸗ 
kannn etwantzen Erben zu achten haben. Breslau den asſten Januar 1817. N 
Inigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 

8 (Edictalcitation.) Allen unbekannten Miiltair Perſonen wird hierdurch bekannt gemacht, 

daß über den Nachlaß des verſtorbenen Kreis⸗Phhſieus Doctor Wuttich zu Eublinig der erb⸗ 
ſchaftliche kiqutdations⸗Prozeß auf Anſuchen deſſen Erben eröffnet, und die Vorladung dee 
Gläubiger zur Aameldung und Nahmelfung ihrer Forderungen verfuͤgt worden. Es werden 
folchemnach alle diejenigen unbekannten Milſtair⸗Pe ſouen, ſo an den Nachlaß des gedachten 
Kreis: phyſicus Doctor Wuttich einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeluen, durch 
dieſe öffentliche Vorladung citlirt, daß ſie binnen drei Monaten Ihre Forderungen, zur vorläus 
figen Belehrung des beſtellten Euratorß, mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch diefer Anmel⸗ 
dung Abſchriften derer Documente, worauf fie ih gründen, beilegen, blernachſt aber In dem 
angeſetzten Liauldatlons⸗Termin den 14. July Vormittags um o Uhr auf dem hleſſgen 
Königl. Ober⸗kandes⸗Gericht vor deſſen Abgeordnetem dem Herrn Ober⸗Landes Gerichts⸗Rathe 
von Blankenſee in Perſon oder durch zulaſſige Bevollmaͤchtigte ih ſtellen, den Betrag und die 
Art ibrer Forderung umſtaͤndlich angeben, dle Urkunden, Brleſſchaften und ubrigen Bewels⸗ 
mittel, womit fie die Wahrhelt und Richtigkeit Ihrer Anfprüche zu erwelſen gedenken, urſchrift⸗ 
lich vorlegen und anzeigen, das Noͤthige zum Protecoll verhandeln, und alsdann gewaͤrtige 
ſollen, daß fie mit ihrer Forderung in dem zu eröffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der 
Geſetze und dem ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte, wieder angefegt werden. Die 
jenigen Glaͤubiger aber, weſche ſich nicht anmelden, auch in dem beſtimmten Liquldattons⸗Ter⸗ 
min nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß fie aller ihrer etwanigen Vor rechte vers 
fuſtig erkläret und mir toren 1 nur an dasjenige, was nach Befriederung der ſich 

meldeaden Glaͤubiger von der Maſſe noch Adria bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrl⸗ 
r denjenigen Credltoren, welche durch allzuwe te Entfernung oder andere geſetz maͤ⸗ 

ige Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es aller an Be⸗ 
fanntſcheft ſehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarten Eberhard, Pilasky und Stoͤckel angewleſen, von 
welchen fie ſich einen wählen und denſelden mit bialänglicher Information und Vollmacht ver⸗ 
ſehen loͤnnen. Wornach ſich ſaͤmmtliche im Militair befindliche Glaͤublger genau zu achten haben. 
Brieg den 12. Maͤrz 1817. Toͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Oberſchleſſen. 

(Bekanntmachung.) Es iſt wegen Verkauf des Gutes Aslau und der Colonie Fisfen im 
Bunzlauſchen Kreiſe, worauf zuletzt 63100 Nihlr. geboten worden, eln neuer Bletungs⸗Termin 
auf den ı6ten Auguſt vor dem Deputirten, Ober kandes⸗Gerichts Referendarlo Lelpner, 
anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
ire Gebote in jenem Termin perſoͤnlich oder durch gerichtlich beglaubigte Special⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigte abzugeben, und bienächft den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden zu gewaͤrtigen.— 
Zugleich werden tin Ligutdatlons- Prozeß alle unbekannte Militalr⸗Glaͤnbiger, ſo wie der abweſends 
ehemalige Ober⸗Amtmann in Aslau, Scuplin, welcher zuletzt im Dor fe Polltzig bei Meferig ge⸗ 
wohnt hat, vorgeladen, in jenem Termin perſönlich ober durch hinreichend informirte und mit 
gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehene bieſige Juſtll⸗Commiſſarten ihre Rechte wahrzuneh⸗ 
men, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie im Fall ihres Ausbleibens mit ibren Anſpruͤchen an das 
Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stlaſchweigen ſowobl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, aufer“ 
legt werden ſol. Glogau den 28. April 18177, 3 2 
Kerigl. Preuß. Ober⸗kandes Gericht von Niederſchleſten und der Lauſit · 


; 1477 HR 5 2 
(Eoſctaleltatton.) Von dem Copitular⸗General⸗Vlcarlatk Amte des Bisthums Breslau 
U uͤder den Nachlaß des vor St. Nicolat bieſelöſt ven ſtorbenen Erzprieſt ers Joſevh Hübner un⸗ 
term 1. März 1811 der erbſchaftliche kiquidations Prozeß eroͤffnet, nunmebro aber in Gemaͤß⸗ 
heit der erfolgten Aufhebung des Mllitatr⸗Suspenſions Edices ein anderweitiger Ktquidattons⸗ 
Termin auf den 19. September d. J. Vormittags um 9 Uhr coram Commis; ario Herrn Rath 
Schoſtz anberaumt worden. Es werden daher alle erwannige in dem erwaͤhn'en Suspenſions⸗ 
Edler bezeichnete Maltale⸗Perſonen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde 
einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termine an dir ger 
woͤhnlicheß Ger ichtsſtaͤtte im Füͤrſtöiſchoͤfl. Orpoanotrophlo auf den Dome entweder in Perſon, 
oder durch einen geſrtzlich zulaifigen Bevollmächtigten, wou ihnen bel ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarli Muͤrzer, Nowag und Erge vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre verme nelſchen Anſpruͤche anzugeben und durch Bewels mittel zu keſcheinigen; dle 
Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für verluftig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben durfte. Dom Breslau den 23 May 1817. 
( (Edtctaleitetlon.) Von dem Capftular⸗ General Vicariat⸗Amte des Bisthums Breslau 
Mt uber den Nachlaß des zu Polaiſch⸗Wartenberg verſtorbenen Erzprieſters Anton Tſchauner 
unterm zten Jury 1813 der eröſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet, nunmehro aber in Ges 
mäßheit der erfolgten Aufhebung des Milttalk⸗Suspenſions⸗Edicts ein anderweitiger Elgulda⸗ 
klons⸗Dermin auf den roten September Vormittags um 10 Uhr coram Commissetio Herrn 
Rath Scholtz anberaumt worden. Es werden daher alle etwannige, in dem erwähnten 
Suspenſions⸗Edict bezeichnete Militalr⸗Perſonen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend 
einem Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 2 
Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte im Füͤrſtbiſchoͤflchen Orphanotrophlo auf dem 
Dome entweder in Perſon, oder durch einen gefeglich zulä igen Bevonmaͤchtigten, wozu ihnen 
bei ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Cômmiſſarſt Münzer, Nowag und Enge vorgeſchla⸗ 
en werden, zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche anzugeben und durch Bewelsmittel zu 
eſchelnigen; die Nichterſcheinenden ober haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte 
für verluſtig erklart, und mit ihren Forderung er: er 0 ente werden verwieſen werden, 
was nach Befriebigung der ſich melbenden Glaͤubiger br 3 be n el ela 


* Gufgthor) es iſt das Duplicat eines um das sub No. 15 vor hieſiger Stadt belegenen 
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s zwiſchen dem Vorwerksbeſſtzer Chriſtian Gottlieb Wendrich und deſſen Sohne g 
en ehe Kauf» Esntractd d. d. den aaſten December 1802 1 auf 1 5 
Grund 4000 Replr. ruͤckſtaͤrdige Kaufgelder auf dem obgedachten Vorwerke inta 2 75 nd, 
verloren gegangen und die Erben des obgenannten Verkaͤufers baden das Aufgebot d eſes zu 
ſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der etwalgen Ap ſpr 15 a 
unbekannter Praͤtendenten auf den 25, Auguſt a. o. Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu 

ten Herrn Aſſeſſor Arnd angeſetzt, und fordern alle diejenigen, welche an biefe Por m 

darüber ausgeſt⸗lüte Inſtruigent als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fo.ftige Bi fs. 
ahaber Anſp uch baben möchten, auf, on dem gedachten Tage und zur W Stun e 
zuf dem Rand: und Staht⸗ Gericht bieſelbſt entwe er in Perſon oder durch mit gef.glicher Voll⸗ 
macht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der bieſigen Sali, 
Sommiffarten, von denen im Fall der Unbekanntſchaſt bie Herren Commiſſtens⸗Rath chen 
rich und J. C. Feige vorgeſchlagen werden, > erſcheinen, ihre Rechte wahrzun hmen und die 
weltern Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu arwaͤrtigen, daß fie mit Ipr:u De 
meintlichen Real⸗Anfprüchen auf das diesfaͤlllge Grundſtuͤck praͤcludirt und ihnen deshalb eln 

ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Liegnitz den 12. April 1817. 2 8 
* a Koͤn iel. Preuß. 2 eng z re: 5 4 N 

‚2 (Edtetalchtatlon.) Von dem Färſtllch Anhalt Coͤthenſchen Frey⸗Stande h rt 

im pa wird ae kund gethan, daß uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Moſors v. Depbes 
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brand auf Oruuntowitz der erbſchaftliche Eiquldatlons⸗Prozeß, auf den Antrag des Curatorls 
N von Heydebrandſchen Erben, Hofrath Redtel, und der majorennen Erden, der 
Frau Amalie verehel. Rittmeiſter Graͤff gebornen v. Heydebrand und der Frau Beate “erchel. 
v. Schimonsky gebornen v. Heydebrand, dato eröffnet, und terminus ad liquidandum et 
justiicandum praetensa auf ben 2rſten Julius c. a. anberaumt worden iſt. Es 
werden daher die unbekannten Creditores des gedachten Majors o. Heydebrand hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termin Vormittags um 9 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten 
Gerichts entweder in Perſon oder durch legitimlrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu L quidtren, deren Richtigkeit nachzuwelſen und bierauf das weitere Rechtliche zu 
gewaͤrtigen, mit der Warnung, daß die außenbletbenden Creditores aller ihrer etwanlgen 
Vorrechke verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden gr um von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwies 
n werden. Pleß den 15. Marz 1817. 
2 det, Aale Coͤthenſches Frey Standes berrl. Gerlcht. v. Schu. Hausleutner. 
(Bekanntmachung.) Alle diejenigen, welche an das Hypotheken⸗Capttal per 200 Rthlr., 
welches auf der hleſeldſt in der Vorſtadt belegenen Goktiteb Kuttaſchen Poſſeſſton sub No. 258. 
zur erſten Hypotheke haftet, und an das dem Adam Fletz in Burgsdorff daruͤber ausgeſlellte, 
angeblich verbrannte Hypotheken⸗Inſtrument und den Ingroſſatlons⸗ Schein, beide vom 
23. Aprit 1802. als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch 
zu machen haben, werden hiermit auf den Antrag der Adam Fietzſchen Erden oͤffentlich aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den — September a. e. früb um 10 Ubr, bie⸗ 
elbſt in der Canzeley des. 5 nn er Wee ee machen, 
igen falls fie mit denſelben praͤcludirt werden ſollen. en den 7te 5 A 
Ser ie: u Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conrad. 
(edictalcitatton.) Der Schneldergeſelle Johann Andreas Hieronymus Pott, den 28 ſten 
April 1771 in Groß⸗ Wanzleben geboren, hat ſich vor mehreren Jahren von Groß⸗Wanzleben 
del Magbeburg wegbegeben und zu uszogh, einer zur Gräflich Theodor Batbyaniſchen gehoͤrl⸗ 
n, in Ungarn nächft Fuͤnfkirchen in der Baranger Geſpannſchaſt liegenden Herrſchaft, eta⸗ 
ir, Seit dem Jahre 1793 hat berſelb⸗ keine Nachricht von ſich gegeben. Nach dem Antrage 
5 use ü fowohl der gedachte Schneidergeſelle Johann Andreas Hierony⸗ 
6 Pot „als deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und ſpaͤtſtens in dem auf den ten Februar 1818 
Vormittags um 1e Uhr vor dem Deputlrten des Gerichts, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſfor Pockels, an 
gewöhnlicher Gerichteſtelle hier ſelbſt anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und der weltern Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. Andern falls wird auf feine Todeserklaͤrung er⸗ 
kannt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen den ſich melden den Erben, nach vorgaͤng'ger L gitl⸗ 
matlon, ausgeantwortet werden. Groß Wanzleben bei Magdeburg den 3ten April 1817. 
a Königl, Preuß. Lands und Stadt: Gericht. Gercken. 
(Edletalcitatlon.) Das Koͤnigl. Stadt: Gericht zu Trebnitz ladet den als Tuchmacherge⸗ 
ſellen vor eirca 40 Jahren von hier auf die Wanderſchaft gegangenen und im Jahre yar als 
Soldat in Weſel in Garniſon geſtandenen Carl Glerſchmann und die von ihm etwa binter laſſe⸗ 
nen unbekannten Erben und Erbnehmer, auf den Antrag ſeines Curatoris und der Glerſch⸗ 
mannſchen Erben, hierdurch vor, binnen 9 Monaten, von heut ab, in die Koͤnigl. Preuß. 
nde zurückzukehren, beſonders aber in dem auf den 7. December dieſes Jah es ange letzten 
kermkie, Vormlttags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder per mandatar. legitimat. auf dem 
tefigen Rathhauſe zu erſcheinen, und über fein Außenbleiben Rede und An wort zu geben, 
ollte er in dieſem Termine nicht erſcheinen, noch auch feine unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer ſich melden; ſo wird derſelbe ſodann für todt erflärt, und das in dem hie ſigen Drpofis 
torto befindliche Vatervermoͤgen von circa 1200 Rthlrn. den bieſigen Gierſchmannſchen Mit⸗ 
erben, als deſſen geſetzlichen Inteſtat⸗Erben, ausgofolgt werden. Trebnitz den 6. März 1817. 
n 4 Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 
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CColctalcitatlon.) Der Freiſcholtlſepbeſitzer⸗Sohn Anbreas May aus Deutſch⸗Kamitz, 
welcher im Jahre 1806 als Soldat ausgehoben worden, und als Grenadier bei dem ehemoligen 
Füͤrſt v. Hohenloheſchen Regimente den Feldzug mitgemacht, hat feit jener Zeit von feinem Les 
ben oder Aufenthalte feinen Verwandten keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag der Lagte⸗ 
ren wied der Andreas May daher hlermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem peremtoriſchen Termine den 4ten Februar 1818 des Vormittags 
um 10 Ühe in dem Termins⸗Zimmer des hleſigen Königlichen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts vor dem 
Deputirten Herrn e v. Gilgenheimb entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und über fein Außenbleiben Rede und Antwort zu geben bei Vermeidung: daß er nach Ablauf 
des Termias fur todt erklaͤrt, und dem gemäß, was Rechtens iſt, weiter verfahren werden 
wird. Zugleich werden dle unbekannten Erben und Erbnehmer des Andreas May aufgefor⸗ 
dert: ſich vor oder ſpaͤteſtens in jenem Termine zu melden, widrigen falls über das vorhandene 
Vermögen des Verſchollenen zum Beſten der ſich gemeldeten Erben verfügt, und angenommen 
werben wird, daß keine unbekannte Erben deſſelben vorhanden find. Neiſſe den 28. Maͤrz rs 17. 
x Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Subhaſtatlon und 3 Wartenberg den 29. Maͤrz 1817. Auf Antrag des 
bleſigen Magiftrats ſollen die hleſelbſt in der Stadt belegene Brandſtellen, naͤmlich: 1) die 
Schuhmacher Troskuſche zu dem Haufe sub No. 100., welche mit 150 Rihlr., 2) die Schnei⸗ 
der Fiebigſche zu dem Haufe sub No. 58., welche mit 450 Rihlr., 3) die Goldſchmidt Nelkeſche 
zu dem Haufe sub No. 76., welche mit 630 Rthlr., 4) die Boͤrtcher Pilziſche zu dem Haufe 
sub No. 40. und 41., welche mit 625 Rthlr., 5) die Buͤchſemacher Raakeſche zu dem Haufe 
sub No 31., welche mit 225 Rthlr., 6) die Franz Kloſeſche zu dem Haufe sub No. 18., welche 
mit 270 Rthlr., 7) die Schneider Sobotbaſche zu dem Haufe sub No. 120, weiche mit 
250 Rtyölr., 8) die Faſemannſche zu dem Hauſe sub No. 129, welche mit 75 Rthlr., und 9) die 
1 ranz Schurſche zu dem Haufe sub No. 123., welche mit 400 Rthlr. im Feuer⸗Calaſtro 
verfichert it, Behufs ihres Retabliſſements und reſp. Wiederbebauung in termino peremtorio 
den 15. Jul a. c. ſubhaſtirt werden. Es werden demnach zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hlerdurch 
eingeladen, gedachten Tages ſich hlefelbſt einzufinden, ihr Gebot zu thun und u a r 
daß gegen die Verpflichtung des Wiederaufbaues ber beſuhten Vranoſtellen, ſolche denfe en zu⸗ 
geſchlagen werden ſollen. — Auch werden zugleich etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten fur 
Anmeldung und Juſtificlrung ihrer diesfaͤlligen Anſpruͤche sub poenapraeclusi et perpetui s- 
lentii hierdurch ebenmaͤßig adcitirt. 8 Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. 
((Gutsverkaufs⸗ Anzeige.) Ein, 8 Mellen von Breslau, 6 Meilen von Glogau und 
einige Meilen von der Oder belegenes, ſehr ſchoͤnes Domintalgut, im Preiſe von circa dreißlig⸗ 
taufend Reichsthalern, iſt von dem jetzigen Eigenthuͤmer, welcher es ſchon gegen 30 Jahre ber 
ſitzt, wegen Uebernehmung eines Famillenguts, zum Kauf zu haben. Daſſelde ſaͤet gegen 
200 Scheffel Winterung, hält 400 veredelte Schaafe und 30 Kühe, hat überflüffiges Wleſe⸗ 
wachs und mehr als hinreichendes Holz, Brau⸗Urbar, Mühlen u. ſ. w., ein ſehr bequemes 
Wohnhaus von 10 Stuben, mehrere große, ſchoͤne Obſt⸗ und Kuchelgaͤrten, und elne in gutem 
Bauſtande ſich befindende Hoferaͤthe. Kaufluſtige hlezu erhalten hleruͤber naͤhere Auskunft 
beim Agent Gallltz auf der Altbüßergaffe, im rothen Stern No. 1679. 
(Gutsverkaufs⸗ oder Vertauſch⸗Anzelge.) Em Domtutal-Gut im Gebirge, = Mellen von 
der Krels⸗Stadt Hirſchberg und 3 Mellen von Jauer entfernt, am Werth 25,000 Rthlr., iſt 
egen billige Bedingungen zu verkaufen, auch gegen ein Haus in elner Stadt, oder gegen eine 
leine Beſitzung in einer Vorſtadt, wie auch auf dem Lande zu vertauſchen. Ein Mehreres 
Sterüber ſagt der Oekonom Großmann zu Breslau auf der kleinen Groſchengaſſe in No. 106. 
(Bauerguts⸗Verkauf.) Ein vlierhubiges Bauergut iſt, wegen Veranderung einer Wietwe, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Winter⸗ und Sommerfeld iſt beſtellt. 4000 Mehlr. koͤn⸗ 
nen ſtehen bleiben. Das Näpere iſt zu erfragen in Breslau vor dem Sand» Thore im Hauſe 
No. 7. bei dem Hrn. Olman. 53 8 
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(Anctlons zinzelge.) Den 23. Juny 2. e. Vormittags um 9 Uhr, und folgende Tage, fol 
in dem am Scke der Schweidnitzer⸗ und Junkern⸗Gaſſe gelegenen, zum goldenen zdwen genann⸗ 
ten Hau e ein Specerey⸗ und Mater al⸗Waaren⸗ Lager, beſtehend in Coffee, 10 15 nen, 
Mandeln, Vitrtol, Dei, Efäg, Gewürzen, Taback, ingleichen Handlungs u enſillen „als sie 
l Lee Hd: Cafe, Waagen, Gewichte, Comptotr⸗Tiſche ic. gegen gleich baare Zahlung 
Courant berauctionirt werden. Breslau den 12. Jung 1817. 3% 8 05 = 
Bücher» Aüctlon.) Heule den 14. Juny wird in der Eccleſiaſt Scholziſchen Buͤcher⸗Auc⸗ 
tlon mit Seite 204 No. 4717. und Montag den sten mit Seite 223 No, 4585. fertgefahren. 
17515 2 gi Pfeiffer, Auctioas⸗Commfſſartus. 
(Runkelrüben⸗ Pflanzen) find jetzt zu haben in der Eichorien Fabrik in der Ohlauer 
Vor zadt bei e % „G. J. Meyer. 

i (Anzeige.) Schöne. faftige Miffiser-Aepfelfiner und neue Veroneſer Salami, zu haben 
bei . ‚este J. W. Stenzel in Breslau, Dblaner Gaſſe. 
Beunnen⸗An zeige.) Gel feel. Chelſt. Elif. Eberlein Erbin, auf der Stockgaſſe In den drei 
Engeln, iſt im Monat May geföllter Gelter- B: unnen angekommen und tu u oͤglichſt billigen 

Preiſen zu haben. Breslau den 12. Jung 1817. f 2 
( (Wernung.) Da ich von jeher gewohnt bin, alle meine Beduͤr fulſſe baar und bald zu bes 
zahlen; ſo erſuche ich hierdurch Jedermann, niemandem, wer es auch ey auf meinen Namen 

etwas zu borgen, well ich für dergleichen wider meinen Willen creditirt⸗ Sachen nie etwas zaß⸗ 
len werde. Dieſes zur Nachricht und Warnung. Breslau den 14ten Jury 1817. N 
"ha Karl +, a Joh. Chriſtopb Senglier der Aeltere. 
Capitals ⸗Geſuch.) Auf eln großes, neu erbautes maſſioes Haus mit Garten und 

Acke land in einer der bieſigen Vorſtadte, am Werth von 20, 00 Rthir., werden 8000 Rthlr.— 
und auf zwei ahnliche Fundt werden 6 und 3000 Rthlr. zur erften und alleinigen Hppo⸗ 
thek geſucht. — Ferner wird auf ein kan gut ein Capital von 10 bis 12000 Nihlrn. zur 
erſten und alleinigen Hypothek, — und auf einige ander, Eandalter werden, gegen 

upillariſche Sicherheit, Eapitalien von 8, 6, 5 und 400 Neglen. geſuch t. Naͤgere 
Feen we. 00 giebt der Agent Sallit auf der Aitbußergaffe im rothes 

Pa Eapitils: Gefuh.) Wer auf einen ſtädtiſchen Fundum 5000 Rthlr. ge en pupllla⸗ 
elſche Sicherheit dieſe Johanni geben will, beliebe es dem Agent Buͤrtner, Außebe Ahläner 
Gaſſe im grauen Strauß, gefälligfi-anzuzeigen. a 


R Reiſegeſellfchafts⸗Geſuch.) Jemand, der am zuflen, aaſten oder 23ften dieſes Monats 
nach Leipzig reiſen will, ſucht auf gemeinſchaftliche Koſten Gef üſchaft. Der ſelbe logirt im 
goldenen Schwerdt guf der Reuſchen⸗aſſe in No. 1. ; 
Offener Dlenſt.) Es wird eine Schleußerin verlangt, welche die erforderliche Fähigfeit 
beſitzt, um die Vi h- und Milchwirehſchaft auf einem Landgute fu ren zu koͤnnen. Dieselbe muß 
ug vom Lande ſeyn und ſich ſowohl Über ihre oben erwähnte Fähigkeit als ouch Über ire 
gute Aufführung durch glaubhafte Zeugniſſe auswelſen koͤnnen. Eine mit dleſen Erforderntſſen 
derſehene Perſon kann ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Oswitz beim daſigen Amtmann, 
Ihres bald anzutretenden Dienſtes wegen, melden, N 88 re a 
Su vermtethen.) Reuſche⸗Gaſſe No. 557, iſt eine Wohnung von 2 Stuben, ner Alcope, 
nebſt Küche, Keller und Bodengelaß, hiuten heraus, zu vermietzen, und das Naͤhere in der 
Weinhandlung por terre zu erfragen. N F 70 
(u bermiethen.) Eine Stube mit Meubles iſt auf einer der lebhafteſten Straßen zu ver⸗ 
mie hen und bald zu beztehen; wie auch ein kleines Gewölbe, Mehr Auskunft glebt der Schuel⸗ 
dermelſter Went er Straße in No, 119... e e 
N 2 18 Pr 1.9 * 12 > m 
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Beilage iu No. 69. der Schleſiſchen pridilesicten Zeitung. 
8 5 (Vom 14. Juny 1817.) er 


(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegit wird in 
Gemaͤßhelt der §. 137. bis 142. Tit, 17. P. J. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch uns 
bekannten Glaͤubigern des zu Rackſchuͤtz berſtorbenen Paſtor Jobann Gottfried Helntzel und fels 
ner nachgelaſſenen Witttoe Beate C' riſtlane Sophie gebornen Kühnel die erfolgte Theilung der 
reſp. Verlaſſenſchaften unter den Erben hiemtt Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanni⸗ 
gen Forderungen an die Verlaſſenſchaften in Zeiten, und zwar in Anſehung der einheimiſchen 
Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anfehung der Auswärtigen aber binnen Sechs 
Monaten anzuzeigen, und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten fi) 


dte etwannigen Erbfcharts: Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines‘ Erban⸗ 


theils halten koͤnnen. Breslau den ıflen April 1817. 


Koͤntgl. Preuß. Puplllen⸗Collegſum von Schleſien. 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Pupillen⸗Collegil wird in Ger 
maͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. 17. P. I. des ellgeme nen kand-⸗Rechts denen etwa noch unbe⸗ 
kannten Gläubigern des verfforbenen Gutsbeſitzers Ober⸗Amtmann Kattner zu Baruttwig und 


deſſen nachgelaffener Wetwe Ehriffiane Helene gebornen kachmann die bevor ſtehende Thellung 


der Verlaſſenſchaft unter denen Erben blemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwannigen 
Forderungen an der Verlafenfchaft in Zeiten, und zwar in Anſebung der etrheimifchen Glas 
biger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anſehung der Auswärtigen aber binnen Sechs Mo⸗ 
naten anzuzeigen und geltend zu machen, wid igenfalls nach Ablauf dteſer Friſten und erfolge 
ter Thetlung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗Glaub ser an jeden Erben nur nach Verhältniß 
feines Erbanthells halten koͤnnen. Breslau den 29. April 1817. ; BEER 
\ Koͤntgl. Preuß. Pupfllen⸗Collegtum von Schlefien. 
(Bekanntmachung.) Am 15ten Januar c. find fieben halbe Karten Seide von brauner, 


aſchgrauer, lila, piſtache und mopg:üner, hell, und dunkel⸗ violetten Farbe als ver daͤchtig po⸗ 


litellich ange alten worden. Der unbekannte Eigenthuͤmer derſelben weird zue Anmeldung und 
Verificirurg feiner Unfprüche daran auf den 4ten July c. Vormittags ro Uhr in die Ver 
ube der eſigen Frohnveſte unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß außenbleibenden Fal⸗ 
über die Seide geſetzlich verfügt werden wird. Breslau am 4ten Map 1817. 
s v. d. Velde, Koͤnigl. Criminal⸗Aſſeſſor. 
(Avertiſſement.) Von den Koͤn'gl. Gericht zu St. Claren In Breslau iſt der zaſte Au⸗ 
Huf c. Vormittegs um 9 Ur anderweitig pro termino licitatianis auf die zur Tſcheppine 
sub Nris. 91. und 49 gelegenen, auf 700 und 356 Rthlr. 26 Sl. 8 D'. Courant abgeſchaͤtzten 
Grundſtücke der Eva Nofina ve w. L ppin geb. Beyern angeſetzt worden, welches ſaͤmmtlichen 


Intereſſen en, mit Bezugnahme au das frühere in dieſer Angelegenhett ergangene Cltator ium 


dom 20, Jury 18:6, hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den ızten May 1817. 
3 ; Röntgl, Gericht ad St. Claram, Homutd, - 
(Edictalciration.) Das unterzeichnete Ger chts⸗Amt bat für die unbekannten Gläubiger 
des infolvent verftorbenen Bauer Friedrich Ottos zu Wuͤnſchendorff, unter bleſiges Stift gehoͤ⸗ 
rig, den 16ten July dieſes Jahres als Fıquidationd- Termin anberaumt, und ladet 
biefelden hierdn ech oͤffentuch, daß fie genannten Tages feuͤh um 9 Uhr in hiefiger Stifts⸗Kan⸗ 
zelei, der gewohnlichen Ge ichte telle, entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich legttimirte Bes 
dollmächtigte e chenen, ihre etwanſgen Forderungen und Anſpruͤche l quldiren und beſcheinl⸗ 
en, im Fall Außendlelbens aber gewärtigen, daß fle von der Ditifchen Coneu smaſſe au ge⸗ 


chien und innen ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle. Kloſter kauban den arſten 


pril 1817. Stiſts⸗Gerich s⸗Amt daſelbſt. 
(Esickal Vorladung.) Von dem k. k. Maͤh riſch⸗Schleſiſchen kandrecht wird Durch gegen⸗ 


waͤrtiges Edikt zu Jedermanas Wiſſeuſchaft bekannt gemachet, daß der Breslauer Fürſt⸗Bi⸗ 
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ef Herr Joſeph Cheifian Fuͤeſt von Hohenlohe und Waldenburg Bartenſteln am ar, Jaͤn⸗ 
= It 3 Hiaterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Johannisberg Faif. koͤnigl. Ant hell 
Schleſtens verſtorben ſey. Dahero jeder, welcher an der gedachten Nachlaſſenſchaft des Herrn 
Fuͤrſt Biſchofs, aus was immer für einem Rechtsgrunde, einen Anſpruch zu machen hat, ans 
gewieſen wird, feine vermeintlichen Anſpruͤche binnen 3 Monaten, von dem Tage der Aus ſerti⸗ 


gung des gegenwartigen Edikts bei dleſem k. k. M. S. Land rechte als bierländiger Verlaſſen⸗ 


ſchafts⸗Abhandlungsbehoͤrde um fo gewiſſer geltend zu machen, als im Weodrigen nach frucht⸗ 
loſer Verſtreichung dieſer Friſt mit weiterer Abhandlung dieſer Verlaſſenſchaft, ohne auf die 
foäter angemeldete Anſpruͤche Ruͤckſicht zu nehmen, fuͤrgegar gen, und die Elnantwortung des 
Nachlaſſes vorgenommen werden wird. Brünn den 29 April 1817. 
Fe In Ermargelung eltes Herrn Pröfiventen. Joſ. Schlechta. 
„(Edſckal⸗Vorladung.) Nachdem Über die 600 Rthlr. betragenden Kaufgelder der Kreis 
ſtelle des Anton Scholz zu Cammeſwitz Bres lauiſchen Kreifes auf Antrag des Gemeinſchuld⸗ 
ners der Ligu dattons⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche darauf An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem zur Liquidation und Veri⸗ 


fitarion ihrer Forderungen auf den 15. July c. auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Cammel⸗ 


witz angeſetzten peremtoriſchen Termine des Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon, oder 
busch zuläſſige Bevollmächtigte ohnfehlb ar zu erfcheinen, ihre Forderungen anzugeben und zu 
beſchelnizen, und die Ae in ber gehörigen Claſſe, bel ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit idren Aufprüchen an die obgedachte Kaufsgeldee⸗Maſſe und die zur Percev⸗ 


tion gelangenden Gläubiger fo we an den Käufer des Grundſtäcks werden praͤcludlet, und ih⸗ 
zung an die Perſon des Gemeinſchuldners werden vorbehalten werden. Breslau den 


f Das Gerichts⸗Amt Cammelwitz. 
Gericht wird der von bier gebürtige und fett dem 21. November 1813 mit einem vom hleſigen 
Magifirat ausgeſtellten nach Sachſen lautenden Reiſepaſſe abweſende Sattlermeiſter Johann 

Gottlieb Stanke hierdurch oͤffentlich vorgeladen, a dato binnen 9 Monaten und zwar in ter- 

mino peremtorio den 22. November c. auf hleſtgem Rath harſe vor dem ernannten Deputato 
Stadt⸗Richter Wulle früh 9 Uhr ſich zu melden, und vor demſelben zu erſcheinen, über feine 

zꝛeitberige Entfernung Rechen ſchaſt zu geben, im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen: 
Daß er, der Johann Gottlieb Stanke, für todt erklart, und das aus der Verlaſſenſchaft der zu 
Oyhrnfurth verſtorbenen Frau Paſtorin Dorothea Frtederike Fulde geb. Henning ihm compe⸗ 
kirende Erbe feiner leiblicher Schweſter, der vereheſichten Zlergaͤrtner Doͤmelt geb. Stanke zu 
Dybrnfurth, als naͤchſten Erbin der verſtorbenen Frau Paflorin Fulde geb. Henning, werde 
zuerkannt werden. s 5 Das Koͤntgl. Stadt⸗ Gericht. 
(Cytetalcitat on.) Der ehemalige Dlenſtknecht auf dem Mittelhofe zu Reppersdorf Gott⸗ 
fried Opitz, welcher zuletzt alis Landwehrmann bet der afen Compagnie des ıften Bataillons 
des ten Schleſſſchen Landwehr⸗Infanterte⸗Regiments unter Commando des jetzigen ul 
Llentenant Herrn b. Burgsdorf ged’ent hat, und bel der Retirade von Dresden nach bei 
Toͤplitzer Thale im Jahre 1813 aus Entkraͤftung auf offenem Felde liegen geblleben und da ſelbſt 
verſtorben ſeyn ſoll, wird auf den Antrag feines Eheweibes Maria Rofina gebornen Grundmann 
hierdurch Öffentlich vorgelaben, binnen dreimonatlicher Friſt, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
9. Auguſt c. anberaumten perentorifchen Termine Vormittags um 11. Uhr vor dem 


S 


ap 1817. 5 5 
(@sictaleitation.) Nimptſch den 28, Februar 1817. Von dem hiefigen Koͤnigl. Stabes 


unterzeichneten Gerichts Amt in ber hieſigen Behauſung des Gerichtshalters entweder in Per⸗ 


fon oder durch elnen gehörig legitimtrten Bevollmächtigten zu erfchelnen, uͤber fein Ausbleiben 
und Stillſchwelgen Rede und Antwort zu geben, und ſodann das Weitere, Im Ausblelbungs⸗ 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß er dem von feinem Ebeweibe formierten Antrage gemäß nicht nur 


fluäͤr todt erklärt, ſondern auch demzufolge bie zwüſchen ihm und der letztern bisher beſtandene 


kinderloſe Ehe durch Urtel und Recht getrennt und derſelben die anderweitige zerhelratbung 


in un verbotenen Graden nachgelaſſen werden wird. Jauer den 28, April 14171 % 0 1 
Das Kaufmann Tepe Reppersdorfer Gerichts⸗Amt. per, Gerſchts halter. 
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(Eoickaleltation.) Der ehemalige Tagearbeiter Johann Samuel Schmidt zu Ober Polſch⸗ 
wit, ein Sohn des bafelbft verſtorbenen Hauslers Johann Carl Schmidt, welcher zuletzt als 
Laadwehrmann bei dem vormals unter Commando des jetzigen Königl. Preuß. Obriſt⸗keute⸗ 
nants Herrn v. Burgsdorf geſtandenen ıften Bataillon des 7ten Schleſiſchen kandwehr⸗Jufan⸗ 
series Regiments gedient hat, und in der Schlacht bei Leipzig ſchwer bleſſirt worden, auch an 
der erhaltenen Verwundung geſtorben ſeyn fol, wird auf den Antrag feines Ehewelbes Joh anne 
Eleonore geb. Kulms hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen dreimenatlicher Friſt, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 14. Auguſt c. anberaumten peremtoriſchen Termine Vormittags um ır Uhe 
auf hieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig leglelmirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, Über ſein Ausbleiben und bisheriges Stilſchwelgen Rede und Antwort zu 
geben, und ſodann das Weitere bei feinem Ausbleiben aber zu gewärt'gen, daß er, dem ange⸗ 
brachten Antrage gemäß, fuͤr todt erklärt, demzufolge die zwiſchen Ihm und der provscantiſchen 
Eheconfortlu bisher beſtandene Ehe für getrennt erachtet, auch ſein in 117 Rthlr. 5 ſgr. beſte⸗ 
hendes vaͤterliches Erbvermoͤgens feinen geſetzlichen Erben zugeſprochen werden wird. Jauer 
den 1. May 1817. i Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und fand: Gericht. 
(Edictalcitation.) Von dem Königlich Preußiſchen Gerlchts⸗Amte der Herrſchaft Groͤbnig 
wird die unwiſſende Anna Roſina gedorne Wawerfig, verehelichte Schmaltz, aus Leisnitz 
Leobſchuͤtzer Kreiſes in Oberſchlenßen, oder, im Fall ihres bereits erfolgten Abſterbens, deren 
etwannige Leibeserben, hlerdurch oͤffen tlich vorgeladen, ſich in termino peremtorio den 4. No⸗ 
vember ac, in der hieſigen Gerichts Canzeley entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich mit ihren 
etwannigen E genthums⸗ oder Erb⸗Anſprüchen an die nach ihrem verſtorbenen Vater Anton 
Wawerſig hinter bliebene, zu Lelsnitz sub No. 133. gelegene Robothhaͤusler Stelle zu welden, 
und die nöthigen Beſcheinkgungsmiktel darüber beizubringen; wlorigenfalls hat diefelbe oder 
ihre Erben zu gewartigen, daß fie mit allen ihren diesfaͤlligen Anſpruͤchen für immer praͤcludirt, 
und der Befigtitel von der erwähnten Häuslerſtelle auf den Namen Ihres Bruders Anton Was 
wer ſig, modo deſſen Erben, werde uͤcerſchrleben werden. Groͤbalg den ui 91 1817. 
0 1 1 « 7 z 2 & er. 
„(Edictalcitatlon.) Da über den Nachlaß der ab intestato verſtorbenen Antonia verehelich⸗ 
ten Groͤgern, gebornen Jaͤckeln, ex Decreto vom 12. July 18:4 Concurs eröffnet worden; ſo 
werden nach erfolgter Aufhebung des Sus penſious⸗Ebietes ade diejenigen Militalr⸗Perſonen, 
welche an dieſen Nachlaß einen Anſpruch zu haben vermelnen, aufgefordert, ſich in ermino 
den 16ten July d. J. Vormittegs um 10 Uber auf dem his ſigen Stadtgerichts⸗Zimmer in 
Perſon, oder per Mandatarium eztweder einzujinden und ihre Forderurgen anzugeben, odee 
un Nich terſcheinungs⸗Falle zu gewäri/gen, daß fie mit ipren Anſpruͤchen prächudirt, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Relchthal den g. April 2817. 

. Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Reichthal. Tres pe. 
Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Gottlieb Schmidt zu Semmelwitz Jauerſchen 
Krelſes iſt geſonnen, Vehufs des beſſern Betriebes feiner Naß rung, ſeine beſitzende Muͤble, 
welche zel her in einem Meß l- und ein em Spitzgange beſtand, dadurch zu erweltern, daß er den 
letztern ohne die min deſte Veraͤnk erung des bioher beſtandenen Wafferbettes in einen Mablgang 
umändert, und zur noͤteigen Reinigung und Abfpigung des Getraldes ein ſogenanntes Mor⸗ 
gelege, welches durch einen der deiden Mahlgaͤng⸗ . werd, anlegen will. Wenn 
nun dieſes Vorhaben auf den Grund des allerpoͤchſten Edlces Über die Muͤhlen⸗Gerechtigkelt 
d. di Berlin den 28. October 1810 hiermit zu Jedermanns Weſſenſchaft gebracht wird, fo hat 
derjenige, der gegen dieſe beabſichtigte Anlage e ne Gefährdung ſelner Rechte fürchtet feinen. 
Wider ſpruch blünen 8 Wochen präcluſtviſcher Feiſt bel mir einzulegen, Jauer den 19: April 1817. 
e Koönigl, Preuß. kendrath Jwerſcheg Kreiſes. Engelmann. 

( Eubhaſtatlon und Giratio Grediturum,) Nach rech'skraͤftig gewerdenem Erkennen ſſe 
de pabl. ben 23. März o. ad instantiam creditorum, eröffnet das unterzeichnete Königliche 
Gericht Coneurs Über das Vermögen des 5 eigaͤrtaers Hein ſch Tenock zu Polniſch⸗ Hammer, 
praͤ8igtet einen Termin ſowoßl zur Subhaſtatſon feiner daſiges im Jahr 1812 eets gerichtlich 
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auf a6o Nehfr. gemwärdigten Freisäriners-Etelle, als auch zur Anmeldung und Suffificatien 
fämmtlicher Anſprüche an den Gemeinſchuldner, auf den ızten Julg c., wo Kauf uſtige und 

Gläubiger ſich früh um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Referendarls Berger an 
HMeſiger Amtsſtelle eluzuſtuden, Erſtere den Juſchlas gegen das Meiſtgebot zu gewaͤrklgen, ketz⸗ 

kere aber ihre Forderungen zu liguldtren, durch Eintelchung der Ir ſtrumente zu juſtificlren, und 
(bre Claſſificatlen und elnſtige Befriedigung, beim Ausbleiben aber zu gewuͤ n tigen haben, daß 
ſie mit allen ihren An prüchen an die Maſſe präcludiet und dieſe lediglich unter die ſich gemel⸗ 

deten G dubiger veriheilt werden ſoll. — Alle, welche vom Gemenſchuldner Geld oder forft 

Effekten hinter ſich haben, mäffen ſolches mit Vorbehalt ihres Rechts, bel Verluſt, deſſelben, 
ins amtliche Depoſitorlum einl efern. Trebnitz den 23. Ap ll 1817. 

5 a oͤnigl. Gericht der edemaligen Er en zer Stifts⸗Guͤter. 
„(Subhaßt ation.) Das sub No. 15. zu Gontkowitz, zwei Meiten von Milit ch gelegene, 
vor einigen Jahren neu erbaute Haus des verforbenen Büttners Beyer fol auf den Antrag 
der Gläubige: und der Vormundſchaft en den Mei bietenden verkauft werden. Zum Verkauf 
dieſes mit dem dazu gehörigen Garten von den Derf⸗Gerichten zu Gontkowitz auf 360 Rthle. 

Courant abgeſchazten Hınfes iſt auf den aaſten July dteſes ihres in der hieſtgen Conzelel 
ein Termin angeſetzt, und es werden Kauf: und Zahlung sfahige hiezu eingeladen, mit dem 

Bemerken, daß Huch wahrſcheinlich der Zuſchlag an den Meiſtbletenden in dleſem Termine 

wied erfolgen können, Militſch den ten Man 1817. 

- Reichsgraͤflich von Maltzan Standes derrliches Ge icht. 
FCreiwilliger Hausvert inf zu Steinau an der Oder.) Die Erben des verſtorbenen Herrn 
Ober Amtmann Reinbardt wollen Behufs der Aus eln nder ſetzung das von Ihrem Erblaſſer 
nachgeloſſene, hiefelbſt am Ringe belegene, ganz meaſſtoe ziel Etagen Hope Haus, beſtehend 
aus 16 3.mmern, berſchledenen Cabinets und guten Kellern, nebſt dem dazu gehoͤrigen Neben⸗ 
und Hintergebaͤude, in welchem ſich ein feuer ſicher s Gewoͤlbe und Stallung auf drei Pferde 
befindet, an den Meiſtbietenden verkaufen, und laden beſitzfaͤhtge Kauflaſtige en, den ı5tfen, 
Juiy d. J. als den dazu angeſetzten Termin ſich in gedachtem Haufe Vormittags um 9 uhr 
‚einzufinden und des Zaſchlags an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach erfolgter Genehmigung der 

Reinpardtſchen Erben zu gewaͤrtigen. Steinau an der Oder den 28. May 1817. g 

3 Der Kreis⸗Commiſſarlus Leſſow, im Auftrag der Reindardtſchen Erben. 

Haus berkauf.) Das Haus Ne. 733. auf der Sandgaſſe im 3 Linden⸗Bezirk iſt aus freier 

Hand zu verkaufen; es befindet ſich dabei ein Garten von 2 Scheſfeln Ausſaat; übrigens iſt 
es in baufaͤlllgem Zuſtande. Das Naͤhere iſt bel dem geweſenen Bau⸗Aufſeher Roͤhr zu erfra⸗ 

gen. Breslau den It. Jun 1877. Verehellchte Roͤhr, geborne Kloſen. 

(Windmühle zu verkaufen.) Eine Windmühle mit zwei hollaaͤndiſchen Flügeln und ein 

Haus mit zwel Stuben nebſt 2 Scheffeln Aus faat iſt in Rux, 11 Meile von Trebnitz, zu verkau⸗ 
fen. ‚Käufer haben ſich beim Eigentzämer Joh. Gottlieb Marſch daſelbſt zu wenden. 

(Avertiſſement.) Im boben Auftrage Eines Hochprelßlichen Koͤuigl. Pupillen⸗Collegſl 

‘son Oberſchleſien, ſoll die öffentliche Verſteigerung der Pacht der Güter Mittels und Nieder⸗ 

Niewiadom, ſowohl der Acker⸗Wlrthſchaſt, als der dortigen Arrende, geſchehen. Zu dieſem 

Dehufe iſt Terminus auf den 15 ten July g. c. zu Nieder⸗Niewladom angeſetzt worden, 

an welchem Orte ſich Pachtluſtige des Vormittags einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und dann 

das Weiter: zu gemärtigen haben. Uebrigens werden in termino zugleich die Pacht⸗Bedin⸗ 

gungen vorgelegt und bekannt gemacht werden. Loslau din a. Jung 1817. 

Das Mittel⸗ und Nieder⸗Niewiadomer Gerichts⸗Amt. Beinlich, Juſtittartus. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Familten⸗Raths der David Neugebauerſchen 

Erben vom gten Januar, beſtaͤtigt durch Ein Hochloͤbliches Eivils Tribunal der Wojewodſchaft 
FKaliſch d. d. aten May d. J., fol der ganze Nachlaß des Mällers David Neugebauer durch 

äffentliche klcitatlen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden. 
In dieſem Nachlaſſe gehört eine an der Proßna eine Meile von Kallſch belegene, mit 2 Gängen 

“und einer Hierſe /Muͤhle verſehene Waſſermüßle nebſt circa go Morgen Acker und Wieſen, 
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Wohngebäude, Scheune und Stallung, Horn⸗ und Schwarzoleh, Tauben, Blenen. Wlrth⸗ 
ſchafts und Acker⸗Geraͤchſchaften, Pferde ic. — Die kicltatlon findet den 15ten July nsr 
in der B'hauſung des unterzeichneten Notartus zu Kaliſch No. 71. Statt. Die Bedingungen 
können durch Kauflunige beim Notarküs, oder bet den Vornuͤndern Herren Peter Neugebauer 
und Ignatz Drug, in Kal ſch wohnbaft, nachgeſ heu werden. Kl ſch den 4. Juny 18:74 
Vu dear Bogusſawekl, Notsrius poblicus der Wojewodſchaft Kaliſch. 
( Betennem chung.) Bet der unterzeichneten Fuͤeſtentbums⸗Landſchaft werden bie Pfaub⸗ 
brlefs⸗Zinſen, für den Termin Johanna dleſes Jahres, vom 25. bis zum 30. Jun e. 
inch In den gewöhnlichen Arbeits- Stunden früh von 8 bis 1a Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr, ausgezablt werden. Die Pfanddrieſs⸗Präſentanten werden an die Vorſchrift 
erlanert, ein genones Verzeichniß von den abzuſtempelnden Pfarbbriefen mitzubringen. Nelſſe 
den 6. Jury 1817. Die Nuiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums⸗Landſcaft. v. Gilgenheimb. 
N (Benachrichtigung.) Das eiſerne Denkwahl für die Im Kriege 1813, 1814 und 1815 ges 
Bl ebenen Witerlants⸗Vertheidiger, welches am 18ten Jung d. J. auf dem bel der hieſigen 
Stadt gelegenen K pellenberge aufgeſtellt werden ſollte, iſt nicht fertig geworden, indem einige ı - 
unvorhergeſebene Umſtände den Guß deſſelben verzögert haben, und es muß deſſen feierliche 
Aufſtellung bis zum 18ten October d. J. verſchoben werden, welches der unterzeichnete 
Comité anzuzeigen für Pfticht halt. Neiſſe den 10. Jury 1817. * 
— Der Comit“ zur Erelchtung des effernen Denkmabls fir die aus den Krelſen Neiſſe 
und Grottken gebliebenen Vaterlands⸗Vertheibiger. 
Be v. Rotten berg. Fehr. v. Printz. Stegmann. Engelmann. 
(Benachrichtigung) Nachdem die Einrichtung des hleſigen ſlaͤdtiſchen Elementar⸗Schul⸗ 
weſens vohendet und die Wahl ſowobl des Recto 's als der übrigen Ehrer vollzogen iſt ſehen 
wir uns, in Rückſicht auf un ere Aufforderung vom 24ſten Auguſt v. J., veranlaßt, dleſes 
biedurch zu öffentlichen Keuntniß zu bringen. Wir bemerken dabel, daß defenigen Herren 
Bewerber, denen Feine beſendere Denachrichitaung von dem Aus fall der Wahl zugegangen iſt, 
haben uaberäcfichtige bleiben mäſſen. Bromberg den 22. May 18 2. 8 1 
Sn, S ne Die Hädtiihe Schul⸗Depukatton. ‘ 
(Bekanntmachung.) Meinen Herren Mandanten, oder bie es werden wollen, kann ich 
zu Beſprechungen taglich, dle Sonntage ausgenommen, nur Vormittags von 95 bts rof Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu Dienſten ſtebcu, won ie D-ie ah Muhr hiihen ſoll, 
ihre Gefchäfte zu bearbeiten, Aufträge von Frauen, Landleuten und Juden, deszreiche =“ 
Ehbeſcheldungs⸗ und Injurlen⸗ Reels Be 3 — 5 nur = ausdruͤcklichen 
len Behoͤrde uͤbernehmen. reslau den oten Jun 1817. g 
RR f Stöckel, Aftkefommiforine, 
Benachrichtigung.) Da ich den r. Julp a. e. eine Relſe auf 6 Wochen antrete, fo biete 
ich ergebenſt, daß alle diejenigen, welche pro termino Johannis a, c Zahlungen an mich zu 
le baten, und ſolche bis zur Zeit meiner Abrelſe nicht abtragen, die Zahlungen alsdann 


ahrend meiner Abweſenbelt für meine Nechnung an unſere Handlung Joachimsthal es 
hren f 5 allwo fie auch ihre gehörige De- 


Schweiger, Carlsgaſſe No. 636. gefaͤlligſt zu entrichten, all 
charge zu erhalten gewaͤrtigt ſeyn konnen. Breslau den 14. Juny 1817, 5 
5 a . J. N. Joachimsthal. 
EAuafforderung.) Die verwitwete Frau Majorin v. Murßknowskt Hochwoblgeboren, 
deren verſtorbener Gemahl im Jahre 1809 zu Eofel in Garnlſon ſtand, erſuche ich hlemit er 7 
benſt: mir über Ihren jetzigen Aufenthalt bald gürlge Nachricht geben zu wollen, indem 5 
wegen einer Angelegenheit noͤthige Erklärung bedarf. Co ſel den 8. Junp 1817. 
. 8 Fraas, Königl. Stadtgerichts⸗Regiſtrator. 
TCCFieſchen⸗ Verpachtung.) Den a4ſten Juny d. J. ſollen dle Kirſchen, deren eine große 
Menge vorhanden iſt, und welche aus den vörzuͤglichſten Sorten beſtehen, in Klein⸗Maſſelw! 
Brest, Kretſes an den Meiſtbletenden verpachtet wehren, Pachtluſtige haben ſich daher a 
obenſ genanntem Termin bel dem Herrn Inſpeetor Jackob in Kleln⸗Maſſelwitz zu melden. 
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Wieſewachs und Kirſchen zu verpachten.) Den ı6ten d. M. Vormittags um 8 Uhr ſollen 
bei dem Dom. Oßwitz mehrere Abeheilungen Gras, desgleichen die Kirſchen auf der Schwedens 
Schanze, an den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werden. Beides koͤn⸗ 
nen Pachtluſtige 3 Tage vorher in Augenſchein nehmen, und haben ſich des zalb bel dem Amt⸗ 
mann Bohn daſelbſt zu melden. N . g 5 
(Obſt⸗Verpachtung.) Bel dem Dom. Gallowitz Brest, Kreife ſoll das Obſt, welches aus 
den feinſten Sorten beſtedt, meifibletend verpachtet werden, und iſt Terminus licitationis auf 
den rſten July c. a. feſtgeſetzt. Cautionsfaͤbige Pachtluſtige haben ſich beim daſigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte zu melden, und iſt das Obſt jederzeit in Augenſcheln zu re PERL 
Sr : . 1. 0 66. 
Bekanntmachung.) Den 18ten Juny a. c. Nachmittags um 2 Uhr | auf dem hieſigen 
Koͤniglichen Holzhofe vor dem Ohlauer Thore unbrauchbare Mattaͤtſchen, Bindeholz⸗Staͤm me 
und Floß ⸗ utenſilien 1c. oͤffentlich plus liertanti verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich am 
gedachten Tage bei dem Koͤnigl. Holz⸗Amte daſelbſt einzufinden. Breslau den 11. Junp 1817, 
72 \ : Koͤnigl. Preuß. Floͤßerey⸗Adminiſtration. 
(Bekanntmachung.) Auf hohen Befehl Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Breslau, 
ollen den 21ſten d. M., Vormittags um 11 Uhr, in hieſigem Oderwald⸗Revler circa 550 Stuͤck 
rengen zu Dder- Sch. ffen und Kaͤhnen von verſchiedener Staͤrke, und in mehreren kleineren und 
größeren Abtheilungen, melſtotetend gegen baldige baare Bezahlung, oͤffentlich verkauft werden. 
Kaufluſt ge werden daher eingeladen, an genanntem Tage ſich etwas fruͤder hier einzufinden, 
und in Begleitung des dazu beorderten Waldwaͤrters die Prengen in Augenſcheln nehmen zu 
wollen, darauf ihr Gebot in hieſtgem Forſtamts⸗Hauſe zu Peotocoll zu geben, und, wenn ſol⸗ 
ches von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung annehmlich befunden worden, den Zuſchlag zu ges 
waͤrtigen. Peiſter witz den gren Juny 1817. Koͤntgl. Forſt⸗Amt Ohlan. 
„ Schaafodieb⸗Verkauf.) 200 Stück Zucht⸗Schaafe von 4 und 5 Jahren, worunter so St. 
17 jährige, ſtehen auf der Köntgl. Wohlauſchen Oomainen⸗Amts⸗ Schaͤferel zu Baumgarten 
Wohlau zum Verkauf, und können kaͤglich in Augenſchein genommen werden. Selbige find 
von borzuͤglicher Größe; auch iſt die Wolle am letzten Wollemarkte mit 18 Reblrn. Cour. pro 
Stein verkauft worden. Amt Wohlau den 9. Juny 1817. Goͤldner, z. Z. Amtmann. 
( Baude zu verkaufen.) Eine ‚grundfefte Ar nahe m der Ohlauer⸗Gaſſen⸗ 
5 eigen Schrittmnaren - Sändler ww. an 1 u ir e 2 
4 elften Site 525 Gen das Nähere Be aus freier Hand zu verkaufen; 
Auctions anzelge. ontags als den ı6ten Juny, früh von 9 bis 12 Uhr und nach Mi 
tag von 2 bie 5 Uhr, werde ich auf der Karlsgaſſe im Panoſteſchen Haufe Nes 746: es 
gen bagre Zahlung in Courant verauctioniren, als: ſaͤmmtliche Utenfilien einer Enerosa 
Handlung, wobei 3 Geldkaſſen, Pulte, mehrere Waagen mit Schaalen, Gewichte, eine Geld⸗ 
Waage mit al Marco- Gewicht und dergleichen; ferner Olenſtag den 17ten Juny, früh von 
9 bis 32 Uhr und nach Mittag von 2 bis 5 Uhr, mehreres Mobiliare, als: Tiſch uhren, Spies 
1 a 27 8 . Saftrumente, als einen Mozartſchen Fluͤgel 
it 7 0 aren-Muſik, mehrere Violfnen, wobei eine Cre r, und de 
chen mehr. Brtslau den ten Juny 187 „5 e e e 
. . 8 Samuel Piere , conceffiöntrter Auctions Commiſſarſus. 
(Bekanntmachung.) Ein in vier echten F dern haͤngender halbgedecktee Bomdeuwagen, 
des en ein Holzwagen, ſtehen beide zum Verkauf auf der Schmirdebrucke im goldenen 
Heſpter No. 1833. Breslau den 14. Jun 18177)2ʒ7 .... nolandı = 
Tu verkaufen) If eine anſebnliche Sammlung von- Büchern, kandcharten und Mineralen, 
einzeln oder parthtenwelſe, auf der Wurſtgaſſe No. 1250 par terre. Von den erſten liegt das 
Verzeichniß lur⸗Durchſicht bereit. u nl e 
ar ‚Läotterlenadhricht,) Die Renovation der sten Claſſe 35fter Claffen⸗»ot⸗ 
terſe, welche ſogleich ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den zöter Junp ff ſtgeſetzt 
i, moß bei unfehlbarem Verluſt des An rechts an den Gew ſan 114 aum 
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5 a 14 . Er 2 
„Jnny geſcheben. Sie beträgt für das ganze Loos 7 Rtple, 16 Gr. Gold oder g Rthlr. 


6 Ge. Cour., das halbe 3 Kehle. 20 Sr. Gold oder 4 Athlr. 8 Gr. Cour,, das Viertel. 


Üthle, 22 Gr. Gold oder 2 Rihlr. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis lum 


Zteyungs⸗Tage zu haben, und koſtet das ganze Loos 25 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 
29 Rigle. 4 Gr. Courant, das halbe 12 Athlr. 22 Gr. Gold oder 14 Rihlr. 14 Gr. Courant, 


b 


as Vlertel 6 Nihle. 11 Gr. Gold oder 7Rthle 7 Gr. Courant; und werden von auswärtigen 


Interrſſenten Briefe und Gelder Franco erwartet. Breslau den 28. Map 1817. bc hie 


1 


1 


zum 13. Junp geſchehen. 


ö Johann David Wentze 2 
(kotterlenachricht.) Im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptolr Reuſche⸗Straße im gruͤnen 


Polaten, fino Kauf⸗Kooſe zur sten Claſſe 35ſter Lotterie, deren Ziehung den 


6. Juny anfaͤngt, zu haben. H. Holſchau der ältere, 
(Eottectenachrecht.) Zur sten Claſſe 35ſter kotterie empfiehlt ſich mit Kauf Loo ſen f 
im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Joſ. Holſchau jun. 


f (botterlerachricht.) Die Renovation der sten Claſſe 35ſter Lotterie, deren Ziehung den 
6. Juny ihren Anfang nimmt, muß bei Berluſt des Anrechts an a 12 4 bis 
f N oſ. Holſchau jun. 
(Lottertenachricht.) Zur 46ſten kleinen Geld⸗Lotterle empfiehlt ſich mit Looſen, 
im Koͤnigl. kotterte⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Die Renovatton der sten Elaffe 35ſter Lotterie muß bei Verluſt des 


Anrechts an einen Gewinn bis zum taten Jung geſchehen. Kauf⸗Looſe find zu haben bel 


1 5 be. 5 a Schreibe. 
(Makulatur Verkauf.) Bei Joh. Friedr. Korn dem aͤltern iſt Makulatur zu haben. 


(eiterariſche Anzeige.) Bel Palm und Enke in Erlangen iſt erſchlenen und durch alle 


Buchhandlungen zu erhalten (in Breslau bei Jo h. Erler. Korn dem ältern): 


Annalen des chirurgiſchen Cltatcums auf der Unlverſitaͤt zu Erlangen. Von Dr. Schre in 
K. Baler. Hofrath ꝛc. Ar Jahrgarg von 1816. gr. 8. Preis 16 Gr. oder 1 SL ehe n. 


Ferner: Grundlinien zu einer zweckmäßigen Behandlung der Geomerrir als hoͤhern Dildungs⸗ 


mittels an vorbereitenden Lehranſtalten. Entworfen von Dr. Georg Simon Ohm. 
Mit 2 Kupfertafeln. gr. 8. Erlangen. Preis 20 Gr. oder 1 Fl. 18 Er. rhein. 
Dleſe Schrift, deren Hauptzweck iſt, das in unſern Zeiten fo ſehr geſunkene Studium der 


Geometrie wieder auf den Höhern geiſtigen Standpunkt ee eee empfiehlt ſich nt 


nur durch den eigenen gründlichen und ſtreng wiffenfchafi 


ichen Gang des Verfaſſers, 2 — 


auch beſonders noch der Wollftändigkeit des Vortrags wegen, und durch eine große Zahl neuer. 
zum Theil nirgend, zum Theil wenigſtens nicht in dieſer Allgemeinheit gefundenen Satze, und 
wird nicht nur allen Lehrern willkommen, ſondern auch allen, die Mathematik betreiben: oder 


erlernen, eben fo angenehm als nüglich ſeyn. 


ur 


5 basel nr ug 
auf Jobanni gu haben. a ere bel „ 
auch auf a sub Auguſt Stock, Schmiedebräce in Nro,ıger, 


Luſtſplele von Carl Schall. Erſte Sammlung, enthaltend: 1) M be: 


7 K 
Dei unterzeichnetem if fo eben erſchlenen und für 2 Rthlr. 15 Sgl. Courant su haben: 


Gluck ald Verſtand. 2) Das Helligthum. 3) Der Kuß und die Ode 


im Adolphſchen Haufe an der Ecke des Kräuzelmarktes. 155 


— —— 


Hauſe Concert und Tanz halten, und damit alle Sonntage, Dienſtage und Donne 
Rulsen werde; wozu ich um geneigten Zuſpruch bitte. Eimprecht, € 


(Bekanntmachun ) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit erge an, 
daß ich morgen, Sonntag ben ı5ten 5 vor dem Nicolats Thore im ER 
+ 


1 
. 


jue Rädeifchen hupilariſchen Sicherheit gleich ober. 
e 
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mach ung.) Einem hochgechrten Te bllco ‚gehe Ich tür die Ehre blermit bekannt 
a machen, ab lech Vönnernug den Tank Jag e bade Air das Muſik⸗Chor des 
5 aaſten Infanterie⸗Regiments (zten Schlefifhen) angeordnet habe, und hiermit 
e Sonntage und Donnerſtage continutren werdewe. 3 
\ et SEE. FE e Buͤrgerwerder. 
S Unterzeichneter macht hie: durch nt, daß er, unter Genehmi⸗ 
gung der hoͤchſten Behoͤrde, von nun an, Commiſſiens⸗ te aller Art betreiben wird, 
und erſucht em geebrteſtes Publikum demnach hierdurch gan enft, ſich In Guͤter⸗, Haͤuſer⸗ 
Kaufs⸗, Darlehns⸗ und ſonſtigen Geld- Geſchaͤften jeglicher Art an ihn Hochgeneigteſt vers 
wenden, und der prompteſten uad reelſten Bedienung. gegen die billigſte Remuneratſon ges 
waͤrtigen zu wollen. Auch wird derſelbe ſich mit Vermicthung maͤnnlicher Dienfiboten befaſſen; 
wesha nb ſowohl Herrſchaften als Dleuſtſuchende ſich desfalls an ihn adreſſiren konnen, 
Schweidnitz den 10. Juny 1817. Gampert, wohnhaft auf der Petersgaſſe bei dem 
3 5 .. Zuchmacher Herta Flo ich Ro 94. 
(Gefundenes Schwein.) Am 16ten May c. lit durch einen dieſtgen Einwohner an der 
J za Straße im Walde ein Schwein gefunden uad nach der Statt gebracht worden. Zu 
eſparung der Futterungskoſten iſt ſolches tarirt und an den Meiſtoletenden oͤff entlich verkauft, 
die Looſung dafur aber ad Depositum genommen worden. Der rechtmaͤßlge Eigenthuͤmer 
wied daher hlermit aufgefordert: ſich bis zum Acht und Zwanzigſten Ruf. bei unterzeichnetem 
Magtſtrat zu melden, fein Eigenthums⸗ Recht nachzuweſſen und, gegen Erſta tung der Futte⸗ 
rungskoſten und eins Douceurs für den Finder, die Losſung dafür in Empfang zu nebmen; 
im Fall der ſpaͤtern Meldung aber bedeutet: daß ſodann dem Finder die kooſung zug⸗ſchlagen 
und übergeben werden wird. Bernſtadt den gten Juny 1817. Der Mageſtrat. 
f (Avertiſſement.) In Krotoſchin find in der Nacht vom sten zum ten buf. zwei braune 
Wagenpferde geſtothlen worden: elne Stute 7 Jahr alt, Schweif und Mär nen ſchwarz, und 
am Unken Hinterfuß mit zwei X eingebrannt; das zweite ein Wab ach 6 Jahr alt, obne Ab⸗ 
zeichnung, außer einem ruſſiſchen Zeichn elngebrannt am linken Hir terfuße. Wer dieſe Pferbe 
enebeckt, kann die Anzeige entweder pleſelbſt bei dem Commiſſions Rath Fſi bach, oder in 
Krotoſchin bei dem Kets⸗Calculator Holubitzkti machen, und ein an ſehr liches Doucenr g= waͤr⸗ 
tigen. Breslau den 12. Jury 1817. : : a ; 
( Voerlorne Mopshändin.) Es iſt am ten d. eine kleine Mopshuͤn din verloren gegangen. 
Sie trug ein ro hes mit 6 Schellen beſetztes Halsband, iſt von dunkelbrauner Farbe, und durch 
einen kahle Fleck über dem linker Auge kennbar. Wer diefelbe auf dem Hinterdo me in No. 6 
Ablir fert, erhält eine Belohnung von 2 Rihlen. Courant. 3 a 
N ene nach Berlin, wovon das Nähere auf der Relfergaſſe in No. 399 
er fab ren iſt. - : 2 5 ; 2 
i 3 (Dienſtgeſuch) Ein unverhelratheter O konom, der 9 Jahre als Beam' er in Dlenſten 
4 und mit den beſten Zeugniffen verſehen iſt, wuͤnſcht ein baldiges U terkommen. Das 
ähere bei dem Agent Meyer, auf der Albrechtsgaſſe neben dem goldenen AB . 
(Wohnung ⸗Geſuch.) Wer ohnweit des Ringes, im erſten Stock vorn beroud, für einen 
alnzelnen ei Mietber nebſt Bedienung, eine Fohnung von ohngefaͤhr 2 oder 3 kla nen Piecen 
nebſt noͤth gem Gelaß auf längere Zeit als Monate, kuͤnftige Jobanni oder Michaeli zu vers 
miethen hat, belt be ſolches Nicolal⸗Gaſſe No. 184 eine Treppe hoch anzuze gen. 2 
Zu vermiethen.] Ant der Catharinen⸗Gaſſe in No. 1363. iſt im erften Stock eine große 
Stube, nebſt Wagenplatz, Stallung auf 5 Pferde, Heuboden und einer kleinen Stube für Be⸗ 
dienu g bald zu vermieiben, : 1 2 8 e. 
1 g N It eine Stube nebſt Kammer und. Küche auf der Ohlauer Gaſſe No. 11160. 3 
weiten Stock. . f ; Br a 
1030 vermiethen.) Ein meublirtes Zimmer vorne heraus nebſt Bedlenten Stube, auf der 
Fattern⸗Gaſſe, iſt fogleich zu beziehen. Das Näsere ſagen die Agenten, Here Muller auf det 
Windgaffe, nad Herr Meyer auf der Albrechtsgaſſe. 8 


